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gar ein Gegner derſelben, ſo darf daran erinnert 
werden, daß derſelbe ſchon im Frühjahr 1870 die 
dringende Nothwendigkeit der Kreisordnungsreform 
und zwar in ihrem Zuſammenhang mit der Reform 
der Verwaltung, lebhaft betonte. Die Regierung, 
ſagte er, dürfe keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
ſie mit vollem Ernſt die Reform der Kreis⸗ 
ordnung anſtrebe, welche nothwendig ſei, 
bevor man daran gehen könne, eine 
Decentraliſation der Geſchäfte vorzunehmen 
und einen erheblichen Theil der Befugniſſe 
der Bezirksregierungen und der Miniſter auf die 
Organe der Selbſtverwaltung zu übertragen. Die 
Regierung in allen ihren Theilen iſt weit davon 
entfernt, die kräftig und weſentlich erfolgreich an⸗ 
gebahnte Reform aufgeben oder verleugnen zu 
wollen; nur dem Drängen zu raſtloſem und haſtigem 
Vorwärtsſchreiten glaubt ſie in Uebereinſtimmung 
mit dem Intereſſe der Bevölkerung ſelbſt Wider⸗ 
ſtand leiſten zu müſſen Sie darf ſich in dieſer 
Beziehung auf den Ausſpruch eines der ange⸗ 
ſehenſten Führer der liberalen Partei (Forckenbecks) 
berufen, welcher jüngſt ſagte: „Wenn ſonſt die 
Geſetzgebung dem Drängen des Volkes zu ſehr 
nachhinkte, ſo iſt ſie jetzt vielleicht demſelben zu 
ſehr vorausgeeilt. Man muß dem Volke Zeit 
gönnen, ſich in die neuen Verhältniſſe einzuleben.“ 
Es iſt eine ſchwierige, aber verdienſtliche Auf⸗ 
gabe für eine Partei, mit dem Bewußtſein der 
Verantwortlichkeit productiv an der Geſtaltung der 
Geſetzgebung zu dem Beſten des Landes mitzu⸗ 
wirken. Dagegen giebt es für eine Partei keine 
leichtere und, wenn man das Hauptgewicht auf den 
Beifall von Hinz und Kunz legt, dankbarere Auf⸗ 
gabe, als unter allen Umſtänden ſich der e 
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Gelegramme der Danziger Jeitung⸗ 
München, 25. October. Erzbiſchof Scherr 
iſt geſtern Abend geſtorben. 
Konſtantinopel, 25. October. Die Ruſſen 
| begannen wieder das Bombardement von Plewna. 
m Schipkapaß dauert der Artilleriekampf 
fort. — Safvet Paſcha zwang die Ruſſen, welche 
abzuſchneiden ſuchten, 
afjungnelif, ſich zurück⸗ 
iehen. Sie mußten ihre Verſchanzungen ver⸗ 
en. 
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dens Türken den Rückzu 
bei Zorakif, nahe bei 
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werden. 
Löndon, 24. October. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Erzerum vom heutigen Tage 
gemeldet: Ismail Paſcha iſt am 23. d. in Seidikan 
eingetroffen. Derſelbe gedachte heute Dahar zu 
erreichen, um die Verbindung mit den Truppen 
Mukhtar Paſchas, welche bei Sevin ſtehen, herzu⸗ 
ſtellen. Am Soghanlü Dagh ſteht eine ruſſiſche 
Truppenabtheilung. 5 
Konſtantinopel, 24. October. Nach hier 
eingegangenen Meldungen ſetzten die Ruſſen das 
Bombardement auf die Befeſtigungswerke von Kars 
fort. Von letzteren wird das Feuer erwiedert. 


| Bawig, 25. Oktober. 


Beifall zu, 
Dingen vorweiſt und dieſe dann wo möglich noch 


Prinzip entſprechenderes Bild vorführen können, 
verführeriſches Ideal, er wird 


kann ſein Ideal niemals vollſtändig wen ehe 


eh klaren Stelle der Thronrede Er muß mit den gegenwärtigen Zuſtänden rechnen, 
eſtzuſtellen. che Blatt ſagt darüber: die er nicht ohne Schaden mit einem Male über 
„Wie könnte man man in dieſen Worten irgend⸗ den Haufen werfen kann, und dann iſt er immer 
rundſätzliche Losſagung von dem be⸗ nur ein Factor; er muß mit den anderen maß⸗ 

erke, — wie ſollte man nicht vielmehr gebenden Factoren rechnen und ſich mit ihnen ver⸗ 


daß 


erklärt willen, daß „die als nothwendig erkannte 
ädigt und 


lle Verantwortlichkeit der Miniſter 


Wege folgen. bett 
tende „Nat.⸗Lib.⸗Corr.“ jagt zu dem fortſchrittlichen 
Abgeordnetenhaus dieſen 
Antrag annehmen, ſo wäre damit der Krieg zwi⸗ 


Schritt, unter Benutz 
gemachten praktiſchen 
unter Berückſichtigung { 
hältniſſe der einzelnen Provinzen aus zu⸗ 
ren.“ 


E: 
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Dieſelbe ſoll „eine Wandlung in der inneren Po⸗ 
litik der Staatsregierung“ conſtatirt haben. Wir 
haben die Unklarheit 
Thronrede wiederholt 
den dieſelbe auch durch die Auslaſſungen der heu⸗ 


materielle Kritik einſtweilen nicht einlaſſen, 55 
a 


Staatsminiſterium nach dem Scheitern jenes 


jetzt für den Verſuch entſchieden, Verfahren dünkt uns um ſo bedenklicher, als das⸗ 
das unm Nothwendige, nämlich die Aus⸗ ſelbe allem Anſcheine nach bereits beſchloſſene Sache 
dehnung der Grundſätze der Verwaltungsreform war, bevor die Thronrede vorlag. Das o cielle 


Nauf die Städte, zunächſt für ſich allein und abge⸗ 
ſondert von den ſonſtigen ſchwierigen Fragen der 
Communalverfaſſung zur 
Auch hierin liegt durchau 
en Aufgaben der Verwaltungsreform, deren Durch⸗ 
führung in den Städten vielmehr, wenn das 
Streben der Regierung gelingt, gerade erleichtert 
und beſchleunigt werden würde.“ A 
. thal mit der einſtwei⸗ 
ie Verwaltung des Miniſteriums des Innern 


betraut if, 5 ale ai | 
i ieſe Verwaltung keines⸗ 
ae ) 5 fallender Haſt einen ſo bedeutſamen Ausdruck 


geben werde. r } 
muthungen, höchſtens um eines ungeſchickt gefaßten 


Fe 


worden iſt, der Miniſterpräſident Fürſt Bism auc 
i gleichgiltig gegen die Berwaltungsreform oder 


ſe 
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ſchrift willen den inneren Frieden 


und ſehr deutungsfähigen Satzes einer Staats⸗ 


(Abend⸗Ausgabe) 


Mal mit Ausnahme vor Sonntag Abend und Montag früh. — Befiellungen werden in ber 
und Auslandes angenommen, —- , but 
vermittelt 


Quartal 4, 


Preis pro 


RER 2 


„Entſchloſſenheit“ 
bekunden, welche vom Standpunkte einer maßvollen 
und gewiſſenhaften Politik aus unmöglich gebilligt 
werden kann.“ 

Eine dieſer Tage aufgetauchte Senſations⸗ 


Spiel zu ſetzen, heißt eine 


nachricht wußte zu erzählen, daß die polniſchen 
Mitglieder des Abgeorbnetenhaufes die 
erſte Gelegenheit wahrnehmen würden, um „ihre 
Stellung zur polniſchen Frage und dem ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Kriege von der Tribüne herab darzu⸗ 
legen.“ Die „Germania“ hält es der Mühe 
werth, dieſe Angabe als „vorläufig jeder thatſäch⸗ 
lichen Grundlage entbehrend“ zu bezeichnen. 
Warum nur „vorläufig?“ Die Geſchäftsordnung 
gewährte wohl Mittel genug, um die polniſche 
Agitation zu verhindern, aus dem preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe eine Art galiziſchen Landtags zu 


machen. 

Die deutſcheonſervative Partei hat im 
Großherzogthum Baden eine bemerkenswerthe 
Niederlage erlitten: im Wahlkreiſe Pforzheim⸗Land, 
dem einzigen, in welchem fie bei den diesmaligen 
Landtagswahlen gegründete Ausſicht auf Erfolg 
hatte, hat der Candidat der nationalliberalen Partei 
den Sieg davongetragen. Dies Reſultat iſt nicht 
ohne allgemeinere Bedeutung. Vor Jahr und Tag, 
als die neugeſchaffene deutſchconſervative Partei 
alle Welt mit ihrem Lärm erfüllte, und als ihre 
Organe in pomphafter Rede einen gewaltigen Auf⸗ 
ſchwung der conſervativen (richtiger: reactionären) 
Beſtrebungen in Süddeutſchland prophezeiten, 
wurde beſonders auf Baden als auf das Land der 
Verheißung hingewieſen. Jetzt erkennt man, 
es mit dieſen Verſicherungen auf ſich hatte. 
jeder Gelegenheit zeigt ſich aufs Neue, daß ſich 
für den ſog. Deutſcheonſervatismus jenſeits des 
Mains ſchlechterdings kein Boden findet. Er wird 
ſich eben mit dem wunderlichen Gemiſch von 
und ſächſiſchen Particulariſten 


Deutſchland. 

Berlin, 24. October. Der Bundesrath 
trat heute Nachmittags 2 Uhr im Reichskanzler⸗ 
amt unter Vorſitz des Staatsminiſter Hofmann 
zu einer ln zuſammen. { 
geſchäftlichen Mittheilungen wurde der Bericht der 
Sormiffan ar Erörterung der Einführung einer 
Reichsſtempe 
für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und 
Verkehr überwieſen. Anträge, betr. die Beſetzung 
der Stelle des Präſidenten der Disciplinarkammer 
Angehörigen Elſaß⸗Lothringens 
beanſpruchte Gewährung von Entſchädigungen für 
Tagegeldſatz der Mit⸗ 
g der Ein⸗ 


figeirt; wer fie verkauft, kauft, damit fpielt ꝛc, 
on 30 Mk. 


in ihren Localen N 
pelten Karten geſpielt wird. Händler mit Spiel⸗ 
karten, welche dieſe ungeſtempelt verkaufen, werden 
Wer ohne vorgängige Ge⸗ 


ch die Poſt bezogen 5 
Juſertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu S 


Nach 1 


wurden | 


Reichsſtempelabgaben. Das 
am 1. Juli 1878 in 


Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
K — Juſerate koſten für die 
ginalpreiſen. 


1847. 


der Geld⸗ in Freiheitsſtrafe findet nicht ſtatt. Die 
Strafverfolgung verjährt in 3, die Erſatzpflicht in 
10 Jahren. Jedem Bundesſtaate wird von der 
jährlichen Einnahme an Reichsſtempel⸗Abgaben mit 
Ausnahme der Lotterieſteuer der Betrag von 2 Proc. 
aus der Reichskaſſe gewährt. 

— Wie der „B.⸗C.“ vernimmt, ſoll die Hoch⸗ 
zeit der beiden Bräute in unſerer Königs⸗ 
familie, der Prinzeſſin Charlotte, Tochter des 
Kronprinzen, mit dem Erbprinzen von Meiningen 
und der Prinzeſſin Eliſabeth, zweiten Tochter des 
Prinzen Friedrich Karl, mit dem Erbgroßherzog 
von Oldenburg an einem Tage hier im königl. 
Schloß gefeiert werden. Es ſoll hierfür der 
18. Februar kommenden Jahres beſtimmt ſein. 

— Man ſchreibt der „Wilhelmsh. Ztg.“: Auf 
der Reife von Gibraltar nach England begegnete 
dem deutſchen Panzergeſchwader am 12. Des 
tober auf der Höhe von Liſſabon Morgens kurz 
nach 8 Uhr eine ſchöne große Fregatte unter Se⸗ 
geln, und als das Schiff dwars war, ſo daß man 
Alles mit bloßem Auge erkennen konnte, hatten 
unſere Schiffe bereits die Flagge gehißt. Dem 
Capitän, welchem doch wohl gemeldet, daß ein 
deutſches Panzergeſchwader vorbeidampfe, fiel es 
gar nicht ein, ſeine Flagge zu zeigen, er gab auch 
nicht den üblichen Salut für den an Bord S. M. 
S. „Kaiſer“ befindlichen Admiral, welches doch 
durch den am Kreuzmaſt wehenden Admiralsſtander 
deutlich genug geſagt war. Das Benehmen der 
Fregatte war auffallend, und es ließ der Comman⸗ 
dant des Geſchwaders, Contreadmiral Batſch, S. 
M. S. „Preußen“, „Deutſchland“ und „Friedrich 
ſtoppen und dampfte der Fregatte nach, und 
zwar ſo dicht auf den Leib, daß ſehr ſchnell an der 
Gaffel die Tricolore und am Vormaſt die deutſche 
Flagge erſchien und auch der für den Admiral 
übliche Salut erfolgte. Von S. M. S. „Kaiſer“ 
wurde der Salut erwidert, und dann dampfte 
das deutſche Geſchwader im früheren Courſe weiter. 
Die ſtolze Fregatte hatte ſich alſo als eine wenig 
galante Aae in entpuppt. 

tach Mittheilungen, die der „Voſſ. Ztg.“ 
zukommen, verfolgt der in der Landtags⸗Eröff⸗ 
nungsrede angekündigte Geſetzentwurf zum 
Schutze der Felder und Forſten den doppelten 
Zweck, die Beſtimmungen für den Schutz der 
Fluren und Wälder, theils einheitlich, theils aber 


was M. 
Bei | Karl“ 


s und Erbſchaftsſteuer den Ausſchüſſen auch ſtrenger zu geſtalten als bisher. Derſelbe 


muß ſich an das Strafrecht des Reiches an⸗ 
ſchließen. Nach S 2 des Einführungsgeſetzes zum 
deutſchen Strafgeſetzbuche bleiben die beſonderen 
Vorſc, en des Bundes⸗ und Landesſtrafrechts, 
namentlich über ſtrafbare Verletzungen der Preß⸗ 
polizei⸗, Poſt⸗, Steuer⸗, Zoll⸗Fiſcherei⸗ Jagd⸗, 
Forſt⸗ und Feldpolizei⸗Geſetze, über Mißbrauch 
des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts und über 
den Holz (Forſt⸗) Diebſtahl in Kraft. Bezüglich 
dieſer Materien kann alſo die Landesgeſetzgebung 
auch künftighin die vorhandenen Landes geſetze ab⸗ 
ändern, ſowie neue Geſetze erlaſſen. Inſofern nun 
aber die Landesgeſetzgebung ſich mit einer ſolchen 
Materie, oder mit einer Abänderung des 
bereits beſtehenden Landesgeſetzes beſchäftigt, muß 
auch die Beſtimmung im 8 6 des Einführungsge⸗ 
ſetzes zum St⸗G.⸗B beachtet werden. Dieſe de 
ſtimmung lautet: „Wenn in Landesgeſetzen anſtatt 


d der Gefängniß⸗ oder Geldſtrafe Forſt⸗ oder Ge⸗ 


meindearbeit angedroht oder nachgelaſſen iſt, ſo 
behält es hierbei ſein Bewenden.“ Außerdem 
kommt auch der $ 361 (No. 9) des St.⸗G.⸗B. in 
Betracht, wonach mit Haft beſtraft wird, „9. wer 
Kinder . „von der Begehung von Dieb⸗ 
ſtählen, ſowie von der Begehung ſtrafbarer Ver⸗ 
letzungen der Zoll⸗ oder Steuergeſetze, oder der 
Geſetze zum Schutze der Forſten, der Feldfrüchte, 
der Jagd oder der Fiſcherei abzuhalten unterläßt. 
Die Porſchriften dieſer Geſetze über die Haftbar⸗ 
keit für die den Thäter treffenden Geldſtrafen oder 
anderen Geldleiſtungen werden hierdurch nicht be⸗ 
rührt. In den Fällen der No. 9 kann ſtatt der 
Haft auf Geldſtrafe bis zu 150 Mark erkannt 
pe AN d 8 
— Der „Allg. Militär⸗Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Das Infanterie: Gewehr 071 
bewährt ſich ſtets mehr. Es hat ſich jetzt unter 
Anderem herausgeſtellt, daß daſſelbe hinſichtlich der 
Präciſion und Wirkungs⸗Sphäre die bis jetzt bei 
den Feſtungs⸗Armirungen und Belagerungs⸗ 
Trains vorhandenen Zündnadel⸗Wallbüchſen 
überholt und hinſichtlich der Durchſchlagskraft 
nahezu erreicht hat. Nachdem nun die Verſuche 
kur Aptirung der Zündnadel⸗Wallbüchſen für 
Metall⸗Munition mit erhöhter Pulver⸗Ladung und 
ſchwerem Geſchoß genügende Ergebniſſe nicht ge⸗ 
zeigt haben und da die Koſten für die Neu⸗Con⸗ 
ſtruction des geſammten Schloß Mechanismus mit 
den vorausſichtlichen Erfolgen in keinem Ver⸗ 
hältniß ſtehen würden, ſo iſt man zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe gelangt, daß man die Zündnadel⸗Wall⸗ 
büchſen fortan gänzlich aufgeben will. Somit 
Arc 55 0 0 a 8 195 der Feſtungs⸗ 
Ar wie aus dem Belagerungs⸗Trai . 
tag gerungs⸗Train aus 
Bonn, 23. Oct. Die Ankunft des Prinze 
Wilhelm von Preußen erfolgte Heften Abend 
ſpät mit dem um 11 Uhr von Köln kommenden 


[Zuge. Alle Empfangsfeierlichkeiten waren ver⸗ 


beten und ſo begab ſich der Prinz ſofort in Be⸗ 
gleitung des Majors v. ER nah feiner 
Wohnung, Villa Frank, Coblenzerſtraße. 
München, 24. October. Abgeordneten⸗ 
kammer. Der Miniſter v. Pfeuffer erklärt auf 


die Interpellation des Abg. Schels wegen einer richt ſchuldig geblieben ſei 
bereits Briefe aus Rom hier angelangt ſein. Aber 


Reform des Wahlgeſetzes, daß die Regierung nicht 
geſonnen ſei, einen derartigen Reformentwurf vor⸗ 
zulegen, da ſolches bereits zweimal reſultatlos ge⸗ 


ſchehen fei. — Das Schwurgericht hat heute den das Wolff'ſche Bureau, 


Redacteur des „Volksfreund“, Prieſter Knab, wegen 
Beleidigung des Königs von Baiern zu 
viermonatlicher Feſtungshaft verurtheilt. (W. T) 
Schweiz. 2 ß 

Bern, 20. Oct. Wie man ſich erinnern wird, 
iſt von dem Unternehmer des Gotthard⸗Tunnels, 
Favre, Anfangs dieſes Jahres beim Bundesgericht 
eine Klage eingereicht worden, welche für den Fall, 
daß ihm bei den gegenwärtigen mißlichen Finanz⸗ 
Verhältniſſen der Gotthardbahn⸗Geſellſchaft nicht 
eine genügende Garantie geboten werden ſollte, 
unter Androhung der Einſtellung der Tunnel⸗ 
Arbeiten die Aufhebung der betreffenden Verträge 
verlangt; im Hinblick auf die bevorſtehende Recon⸗ 
ſtitution der Geſellſchaft verſtand ſich jedoch Herr 
Favre damals auf Vermittlung des Bundesrathes, 
welcher ihm Zahlungen aus der von der Geſell⸗ 
ſchaft erlegten Caution bewilligte, ſeine Klage bis 
zum 31. d. Mts. zu vertagen. Da nun dieſe Friſt 
bald verſtrichen ſein wird, leider ohne daß die 
Geſellſchaft wieder fertig daſteht, hat ſoeben zwiſchen 
Vertretern derſelben einer⸗ und dem Vertreter 
Favre's andererſeits hier in Bern eine neue Con⸗ 
ferenz ſtattgefunden, um eine Verlängerung zu er⸗ 
zielen; Beſtimmtes hierüber verlautete zwar noch 
nicht; vermuthlich aber hat Favre ſich auch dieſes 
Mal mit Zahlungen aus der von der Gotthard⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft geſtellten Caution vertröſten laſſen. 
Anläßlich ſei bemerkt, daß der Bundesrath Mitte 
nächſten Monats eine zweite intercantonale Con⸗ 
ferenz für Vertheilung der auf die Schweiz noch 
kommenden acht Millionen Nachtragsſubvention 
unter die betheiligten 14 Cantone und die Central⸗ 
und Nordoſtbahn einberufen wird, in welcher ein 
endgiltiger Beſchluß zu erwarten ſteht; wenigſtens 
hat der Bundesrath mittelſt Kreisſchreibens die 
Betheiligten aufgefordert, ihre Vertreter dieſes Mal 
mit allſeitigen Weiſungen zu verſehen. — Vom 
nächſten 1. November an iſt das Maxim um für 
amtliche Poſtanweiſungen, die beim eidgenöſſi⸗ 
ſchen Haupt⸗Poſtbureau zahlbar ſind, auf 10 000 
Francs erhöht. 


rankreich. 

Paris, 23. October. Im Elyſse find die 
Prieſter mehr denn je die allmächtigen Herren. 
Es wimmelt dort fortwährend von Erzbiſchöfen, 
Biſchöfen und anderen Monſeigneurs, und der 
Einfluß derſelben iſt ſo groß, daß die Marſchallin, 
die gegenwärtig einen Theil der Salons des 
Elyiee neu herrichten läßt, keine Tapeten, keine 
ſonſtige Ausſchmückung zu wählen wagt, ohne vor⸗ 
her einen der Monſeigneurs um Rath befragt zu 
haben! — In einem Artikel, welchen Langel, 
der Privatſecretär des Herzogs v. Aumale, in 
der Brüſſeler „Etoile Belge“, welche in engen Be⸗ 
ziehungen zu der Familie Orleans ſteht, veröffent⸗ 
licht, heißt es u. A.: „Die Republikaner dürfen 
behaupten, daß Frankreich in Zukunft mit ihnen iſt; 
ſie haben um ſo mehr das Recht dazu, als ſie 
außer den Stimmen, welche den Candidaten der 
Phalanx, den 363, gegeben wurden, auch eine große 
Anzahl der Stimmen, welche die Regierungs⸗ 
Candidaten erhielten, für ſich zählen können. In 
der That behauptete die Regierung auf das feier⸗ 
lichſte, daß ſie an die beſtehenden Einrichtungen 
nicht die Hand anlegen wolle, und ſie nur ver⸗ 
lange, daß ſich das Land zwiſchen einer conſerva⸗ 
tiven und einer radicalen Republik ausſpreche. 
Viele Conſtitutionellen konnten daher für die 
ſtimmen, welche ſich die Candidaten des Marſchalls 
nannten. Die Conſtitutionellen ſind Republikaner 
einer lauwarmen Art, aber für den Augenblick ſind 
fie Republikaner; alle Wähler der nichtofftziellen 
Candidaten ſind es auch; wenn man die Ziffern 
der beiden Wahlarmeen zuſammenzählt, von denen 
die eine bekannt, die andere aber nicht zu berechnen 
iſt, weil ſie mit den von der Regierung erhaltenen 
Stimmen vermiſcht iſt, ſo kommt man zu der 
folgenden unzweifelhaft nicht zu beſtreitenden 
Thatſache: die Mehrheit hält zur republikaniſchen 
Verfaſſung; der nationale Wille hat ſich feierlich 
für die Republik erklärt. Ich ſage, daß dies für 
uns eine große Thatſache iſt, eine Thatſache, die 
Alles beherrſcht und die Tauſende von Gründen 
untergeordneten Ranges in den Hintergrund drängt. 
Man zerſchlägt ſich den Kopf, wenn man gegen 
unwiderſtehliche Streitkräfte kämpfen will. Jeder 
kann in ſeinem Herzen das Bedauern, die Be⸗ 
fürchtungen, leere Hoffnungen bewahren. Die 
Gegenwart beherrſcht aber Alles.“ So der Privat: 
ſecretär des Herzogs v. Aumale. Der Herzog ſelbſt 
ſoll der Regierung keineswegs ſeine Anſichten ver⸗ 
ſchwiegen und, als man neulich den Corps⸗ 
Commandanten wegen der Anwendung von außer⸗ 
ordentlichen Maßregeln befragte, die kurze Antwort 
ertheilt haben, daß, falls man die Bahn der Ge⸗ 
walt betreten werde, er mit ſeinem Corps für die 
Geſetzlichkeit einſtehen werde. 8 

— 23. October. Die offiziöien Organe theilen 
mit, daß dem heutigen Miniſterrathe der vom 
Miniſter des Innern, de Fourtou, abgefaßte Ent⸗ 
wurf einer Botſchaft des Marſchalls Mac Mahon, 
welche beim Zuſammentritt der Kammern erlaſſen 
werden ſoll, unterbreitet worden ſei. Die augen⸗ 
blickliche Abweſenheit des Herzogs Decazes wird 
von den republikaniſchen Journalen dahin ge⸗ 
deutet, daß dieſer Miniſter mit der von Fourtou 
angerathenen und vom Marſchall Mac Mahon ans 
genommenen Politik „des Widerſtandes bis zum 
Aeußerſten“ nicht einverſtanden ſei. Der 
„Moniteur“ kündigt die bevorſtehende Bildung 
eines Comités der Rechten des Senates behufs 
energiſcher Unterſtützung der Regierung an. (N.⸗Z.) 

Italien. 

* Das Berliner Wolff'ſche Telegraphen⸗ 
bureau verbreitet eine Nachricht der Wiener 
„Pol. Correſp aus Rom vom 21. d., nach 
welcher aus Anlaß des republikaniſchen Wahl⸗ 
fiegeß in Frankreich „ſtark prononcirt republikaniſche 
Demonſtrationen“ in „mehreren großen Städten“ 
Italiens ſtattgefunden haben ſollen. Dieſe Nach⸗ 
richt trägt den Stempel der Unwahrheit ſo 
deutlich an der Stirn, daß es ſchwer zu verſtehen 
iſt, wie ſich das Wolff ſche Bureau zu ihrer Col⸗ 
portage hergeben kann. Der Ausfall der fran⸗ 
zöſiſchen Wahlen iſt am 15. oder 16. in ganz 
Italien bekannt geweſen. Trotzdem ſoll der Tele⸗ 


graph der ganzen übrigen europäiſchen Preſſe mit 


bis jetzt iſt kein Wort von ſolchen, Demonſtrationen“ 
in Italien zu leſen geweſen. Woher bemüht ſich 
die Tendenz⸗Enten, welche 
die Wiener „Pol. Correſp.“ auszubrüten veranlaßt 
wird, durch die Welt zu verſenden? 


England. 
London, 22. Oct. Es iſt die Rede davon, 


aus den Formularen der Hochkirche ſolche H 


Stellen zu ſtreichen, die ſcheinbar die Ohrenbeichte 
und die apoſtoliſche Nachfolge ſanctioniren. „Mor⸗ 
ning Poſt“ ſchreibt, ſie vernehme dieſe Nachricht 
mit Erſtaunen, um nicht zu ſagen Beunruhigung. 
„Die volle Wirkung“, meint das Blatt, „einer ſolchen 
Eröffnung der Schleuſen in einer Periode, wie die 
jetzige iſt, kann Niemand vorherſehen. Ein Er 
gebniß jedoch wäre unvermeidlich: die Ritualiſten 
würden einen bedeutenden und einflußreichen Zutritt 
zu ihren Reihen erhalten.“ — Das Verzeichniß der 
Schiffbrüche an der engliſchen Küſte für das 
Jahr bis zum 30. Juni 1876, das eben veröffent⸗ 
licht wurde, ergiebt eine fortwährende Zunahme 
der Unglücksfälle zur See. Von 1856—60 fanden 
durchſchnittlich 1252, 1861—65 1538, 1866—70 
1862, 187176 2226 Schiffbrüche jährlich ſtatt, 
im Jahre 1875—76 allein 3757, worunter 502 
Totalverluſte, 1076 ernſte Unfälle, 2179 geringere. 
Von den Unfällen im letzten Jahre entſtanden 
allein 775 durch Colliſionen, wovon 209 als durch 
Vorſicht vermeidlich bezeichnet werden. Zum Glück 
iſt der Verluſt an Menſchenleben auf 778, d. h. 
148 weniger als im Vorjahr herabgegangen. Seit 
1861, alſo in 15 Jahren aber haben nicht weniger 
als 12 322 Menſchen an den engliſchen Küſten 
durch Seeunfälle das Leben eingebüßt. — Das 
Strikecomitée Londoner Maurer erklärt, daß 
es dem Angriffe auf die fremden Maurer ganz 
fremd ſei, und ſich ſtets in den Grenzen der Ge⸗ 
ſetzlichkeit gehalten habe und halten werde. 
— 23. Oct. Lord Derby hat ſich nach kurzem 
Aufenthalte hierſelbſt nach ſeinem näher bei London 
gelegenen Landſitze Fair Hill, in der Grafſchaft 
Kent, begeben. Lord Odo Ruſſell wird morgen 
hier von Woburn⸗Abbey erwartet. 
— 24. Oct. Wie es heißt, würde der frühere 
Botſchafter in Konſtantinopel, Elliot, zum Nach⸗ 
folger Buchanan's in Wien ernannt werden. 
ürkei. 

— Dem „Standard“ wird aus Konftantinopel 
gemeldet: Oeſterreich proteſtirte energiſch gegen 
die von Hobart Paſcha angedrohte Hemmung der 
Donauſchifffahrt. Die Pforte erwägt den Proteſt. 
Oeſterreich proteſtirte auch gegen die Verletzung 
öſterreichiſchen Gebietes durch türkiſche Truppen 
in Bosnien, welche einige Dörfer verbrannten. 
Die Pforte hat Satisfaction verſprochen. 


Nachrichten vom Ariegsſchanplatz. 

* An dem zurückgeſchlagenen Angriff der 
Rumänen auf die Redoute Bukowa bei Plewna 
war die 4 rumäniſche Diviſion und das erſte 
rumäniſche Jägerbataillon betheiligt. Der Geſammt⸗ 
verluſt der Rumänen bei dieſem mißlungenen 
Angriff beträgt an Todten: 2 Offiziere und 283 
Soldaten, an Verwundeten 22 Offiziere und 621 
Soldaten, und unter letzteren nur 2 Offiziere und 
50 Mann ſchwer verwundet. Alle übrigen ſind 
leicht verwundet und dürften bald bei ihren 
Truppenkörpern wieder einrücken. — Durch das am 
19. October um 9½ Uhr Vormittags von Kalafat 
aus gegen Widdin eröffnete Bombardement 
wurden in der genannten türkiſchen Feſtung große 
Verheerungen angerichtet. Man ſah über dem 
Gouvernements⸗Konak eine große Feuer⸗ und 
Rauchſäule aufſteigen. Man vermuthet, daß die 
große Kaſerne in Brand gerieth. Außerdem 
zündeten die rumäniſchen Projectile noch an 
mehreren anderen Punkten der Feſtung. In Kalafat 
ſelbſt wurden von Widdin aus 18 Häuſer arg be⸗ 
ſchädigt, und ein rumäniſches Geſchütz demontirt. 
Konſtantinopel, 22. Oetbr. Mehemed 

Ali Paſcha erhielt vom Kriegs⸗Miniſterium Befehl, 
ſich zur Uebernahme des Oberbefehls in Bosnien 
und der Herzegowina bereit zu halten. (K. Z.) 
Konſtantinopel, 23. October. Regierungs⸗ 
ſeitig werden folgende Nachrichten verbreitet: 
Schefket Paſcha meldet aus Orkhanie von 
geſtern, ein nach der Gegend von Radomirza ent⸗ 
ſendeter, aus Cavallerie beſtehender Recognoscirungs⸗ 
trupp ſei am Fluſſe Isker entlang vorgegangen 
und habe die dort befindlichen Bulgaren mit einem 
Verluſt von 60 Mann zurückgeſchlagen. Eine andere 
gegen Lovanitſcha vorgeſchickte Abtheilung habe 
den Ruſſen bei Tchoumyarik einen Verluſt von 20 
Mann beigebracht. Zahlreiche feindliche Abthei⸗ 
lungen durchſtreiften die ganze Gegend. — Reu 
Paſcha meldet aus Schipka vom 22. d M.: Der 
Feind unterhielt geſtern und heute ein allgemeines 
Feuer mit Geſchoſſen großen Kalibers. Wir ant⸗ 
worteten, ſoweit nothwendig, wir haben 44 Ver⸗ 
wundete und 7 Todte, der Verluſt des Feindes 
muß ebenfalls nicht unerheblich fein. — Suleiman 
Paſcha meldet unter dem 22. d.: Heute nahmen 
18 feindliche Bataillone, unterſtützt von Cavallerie 
und 4 Batterien, die Poſitionen von Yovan⸗ 
Tſchiftik und Karhaſſankibi und griffen 4 Com⸗ 
pagnien an, die die Vorpoſten unſerer bei Kadikiöi 
eingenommenen Stellungen bildeten. Unſere durch 
Artillerie unterſtützten Compagnien nöthigten den 
Feind, wieder zurückzugehen. 
Suleiman Paſcha befindet ſich noch immer 

in Ruſtſchuk. Die Türken halten die ſtarken 
Stellungen von Kraſasna, Tabasca und Kazeljewo 
beſetzt. Das Bombardement auf Giurgewo wird 
fortgeſetzt. Der engliſche Admiral Hornby iſt nach 
der Beſikabai zurückgekehrt. 5 
London, 24. Oet. Die „Morningpoſt“ er⸗ 
klärt die Nachricht, Suleiman Paſcha habe Baker 
Paſcha und andere engliſche Offiziere nach 
Konſtantinopel zurückgeſendet, für unbegründet. 


Danzig, 25. October. 

* Der General⸗Major v. Schmeling, bisher 
Commandeur der 24. Infanterie⸗Brigade, iſt zum 
Commandanten von Danzig ernannt. Der 
bisherige Commandant General⸗Lieutenant Frhr. 
v. Barnekow tritt auf ſeinen Antrag in den 
Ruheſtand. 5 
* Aus Berlin empfangen wir heute das Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Orte, welche für die Errichtung 
von Landgerichten jetzt im Juſtizminiſterium in 
Ausſicht genommen find. Wir werden daſſelbe in 


n? Vom 21. können 
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merkt, daß Weſtpreußen in Danzig, Elbing, Meſſer beantragt. Gefunden: 1 weißes Taſchentuch 


Graudenz, Conitz und Thorn, Oſtpreußen in auf Bi Kohleumarkte. 


Königsberg, Braunsberg, Bartenſtein, 
Allenſtein, Lyck, Inſterburg und Tilſit 
Landgerichte erhalten ſoll. Ferner befinden ſich in 
dem Verzeichniß noch Stolp und Bromberg. 

* Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung 
hat wieder ein langjähriges Mitglied durch den 
Tod verloren: Herrn Kaufmann und Schiffsrheder 
ermann Weinberg, welcher ihr ſeit Anfang des 
Jahres 1859, alſo ſeit faſt 19 Jahren, ununter⸗ 
brochen angehörte. In vollem Wohlſein geſtern 
Abend aus einer Geſellſchaft zurückkehrend, wurde 
derſelbe bald darauf von einem Schlaganfall be⸗ 
troffen, der ſein thätiges Leben plötzlich beendete. 
* Wir empfangen heute folgende Zuſchrift: 

n dem Referat der „Danziger Ztg.“ Nr. 10 618 
über die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſind einige 
Irrthümer enthalten, welche gefälligſt berichtigen zu 
wollen bitte. Zunächſt habe nicht geſagt, daß au 
Zigankenberg Parzellen von 140—200 Thlr. verkauft 
ſeien, ſondern nur von 200 Thlr. geſprochen, welche die 
Beſitzer daſelbſt für den preußiſchen Morgen leichten 
Ackers erhalten haben, worauf der Herr Vorſitzende noch 
hinzufügte, daß ſogar 300 Thlr. daſelbſt pro Morgen 
gezahlt ſeien. Alsdann habe weder ich noch hat Herr 
Berenz über den Verkauf von Grundſtücken auf Altdorf 
geſprochen, denn die Ländereien find dort in jo feſten 
änden, daß an einen Verkauf Niemand, am allerwenigſten 
ich gedacht hätte. Dagegen habe ich darauf hin⸗ 
gewieſen, daß für die Ländereien daſelbſt pr. Morgen, 
und zwar pr. preußiſchen Morgen 12 Thaler 
jährliche Pacht gezahlt werde. Auch habe ich hierbei 
erklärt, daß der eine der 
zelle von 3½ culmiſcher Hufen, in einem Plan be⸗ 
legen, für 12 Thlr. pr. Morgen verpachtet, ein anderer 
Beſitzer daſelbſt für ſeine Ländereien in kleineren Par⸗ 
zellen von einigen Morgen groß auch den Pachtpreis 
von 12 Thylr. erzielt habe. Wenngleich betreffs 
Fleiſcherwieſen eine Verwechſelung des preußiſchen mit 
dem culmiſchen Morgen meinerſeits ſtattgehabt hat, ſo 
würde durch eine jährliche Pachtſumme von durch⸗ 
ſchnittlich 8—11 Thlr. pr. Morgen für die Kämmerei⸗ 
Kaſſe ein größerer Gewinn erzielt werden, als durch 
den Verkauf jener Ländereien jetzt erzielt iſt. 

. Jul. Hybbeneth. 
Eine Andeutung, wonach Hr. Hybbeneth von 
Verkäufen in Altdorf geſprochen haben ſollte, 
haben wir in unſerem geſtrigen Referat nicht zu 
entdecken vermocht. Bezüglich der Ausführungen 
des Herrn Berenz ſcheint allerdings ein 
Mißverſtändniß obzuwalten, welches darin beſteht, 
daß Herr Berenz von Verkäufen in Walddor 
ſprach und unſer Berichterſtatter ſtatt deſſen Alt⸗ 
dorf verſtand. Bezüglich der Verkaufspreiſe in 
Zigankenberg ſind zwar bei den Aufzeichnungen 
unſeres Berichterſtatters über die Ausführungen 
des Hrn. Hybbeneth die Zahlen 140 und 200 Thlr. 
notirt, doch will derſelbe hier die Möglichkeit eines 
Irrthums ſeinerſeits keineswegs beſtreiten. Hr 
Biſchoff betonte, was in dem Referat zu bemerken 
vergeſſen iſt, übrigens ausdrücklich, daß die 300 
Thlr. pro Morgen für Kirchhofsland gezahlt ſeien 
„[Verkehrsverhältniſſe auf den Eiſen⸗ 
bahnen in Rußland.] Nach der Odeſſaer Eiſenbahn 
vis Breſt ift der Güterverkehr für Frachtgut noch nicht 
wieder eröffnet; es iſt dieſe Verkehrsbeſchränkung jetzt 
auch noch auf die Station Schmerinka der Kiew⸗ 
Dreher Eiſenbahn für den Verkehr via Breſt ausgedehnt 
worden. 
* Der nächſte Gewerbetag für die Provinz 
Preußen, welcher nach dem Beſchluſſe der im vorigen 
Jahre in Danzig abgehaltenen Delegirten⸗Verſammlung 
des 5 Central⸗Vereins bekanntlich in Tilſit 
ftattfindet, ift nunmehr auf den 4. Dezember anberaumt. 
Am Abend vorher wird dort die diesjährige Delegirten⸗ 
Verſammlung ſtattfinden. Die Verhandlungen des 
Gewerbetages werden folgende beiden Fragen betreffen: 
1) Juwiefern kann dem Wohlſtande der Gewerbe⸗ 
treibenden durch Abkürzung der üblichen Creditfriſten 
für gewerbliche Leiſtungen aufgeholfen werden? 2) Welche 
Mittel ſind anzuwenden, um für die einzelnen Fächer 
des Kleingewerbes Verbindungen zur Förderung ihrer 
wirthſchaftlichen Intereſſen zu begründen. 
— Wird Jemand von dem Eigenthümer einer Woh⸗ 
nung in dieſe Wohnung aus Gefälligkeit aufgenommen, 
fo. begeht er nach einem Erkenntniß des Obertribunals 
vom 13. September cr. keinen Hausfriedensbruch, wenn 
er der Aufforderung des Eigenthümers, die Wohnung 
ſofort wieder zu räumen, keine Folge leiſtet. i 
* Briefſendungen etc. für ©. Schi 
„Ariadne“ find vom 25 bis incl. 27. d. Mts. nach 
Plymouth und vom 28. d. Mts, nach Rio de Janeiro 
zu dirigiren. 
* Berichtigung,] In dem Theaterbericht in 
der heutigen Morgennummer iſt eine Stelle in der Mitte 
der 5. Spalte des Feuilletons durch unrichtige Inter⸗ 
punction und Satztrennung ſinnlos geworden. 
dort heißen: „Der Hirſch des Herrn Müller war eine 
in allen Details vollendete Charakterzeichnung des 
ſchäbigen, ſich krümmenden, aber gewitzigten jüdiſchen 
Proletariers. Die Scene, in der Hirſch und der Börſen⸗ 
makler Liebenthal ſich gegenſeitig beſchuldigen, der Ver⸗ 
faſſer der anonymen Heine ſchen Gedichte zu fein, iſt 
urkomiſch“ u. ſ. w. : 
In dem geſtrigen Referat über die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 23. d. Mts. ſoll es in 
dem die Ausführungen des Hrn. Oberbürgermeiſter 
v. Winter behandelnden Paſſus ſeloſtverſtändlich 
Be es cultur⸗Intereſſe (ſtatt Handelscultur⸗Intereſſe) 
heißen. 
H. In den Straßen der Altſtadt hat man den 
jammervollen Aublick, einen Knaben auf den Knieen 
umherrutſchen zu ſehen. Da alſo die Kniee noch 
kräftig ſind, den Körper zu tragen, ſo wäre es ja ein 
Leichtes, das bedauernswerthe Kind mit Stelzfüßen zu 
verſehen, was denen, die es angeht, hiermit ans Herz 
gelegt ſei. 8 5 
* Vom 28. d. Mts. ab erhält dies Kariolpoſt 
zwiſchen Danzig und Stutthof folgenden für die 
Winterzeit beftimmten Gang: aus Danzig 10,55 Vorm, 
durch Gr. Plehnendorf 11,5055 Vorm., durch 
Schiewenhorſt 1,50—2 Uhr Nachm., über Steegen in 
Stutthof 4,30 Nachm., aus Stutlhof 7.30 Abends, über 
Steegen in Schiewenhorſt 10 Abends, aus Schiewen⸗ 
horſt 5 früh nächſten Tages, durch Gr. Plehnendorf 
6,55—7 Uhr Morgens, in Danzig 7,55 Morgens. Die an 
die Danzig⸗Stutthofer Poſt ſich anſchließenden Poſten 
nach Schönbaum und Kahlberg ſind von dem erwähnten 
Zeitpunkte ab entſprechend geregelt worden. Außerdem 
wird vom 28. d. Mts. an wiederum das von Danzig 
nach Gr. Plehnendorf 6,30 Morgens abgehende 
Privat⸗Perſonenfuhrwerk zur Beförderung eines Brief⸗ 
beutels mit gewöhnlichen Briefen und Zeitungen benutzt. 
* [Polizeibericht vom 25. October.] Ver⸗ 
haftet: Der Seefahrer W. wegen Hausfriedenbruchs; 
der Seefahrer B. wegen Verhinderung der Arretirung; 
die Wittwe M. wegen Diebſtahls; 11 Obdachloſe, 
4 Bettler, 11 Dirnen, 2 Betrunkene. — Geſtohlen: 
Dem Tjährigen Knaben K. durch ein unbekanntes Frauen⸗ 
immer 1 A; der Stellmacherfrau G. ein lederner Geld⸗ 
beutel, enthaltend 1 Krone, 1 Fünfmarkſchein, 1 Sechs⸗ 
Mark, 1 Dreimark⸗, 1 Markſtück, 44 J; dem Kartoffel⸗ 
kändler W. eine 5 Klafter lauge eiſerne Kette vom 
Wagen. — Der Maurergejelle H. hat die Beſtrafung 
des Maurergeſellen L. wegen Bedrohung mit einem 


Es ſoll 5 
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arienburg, 21. October. Den beiden 
Damen, Frl. Reincke und Frl. Schelske welche 
bei der Euthüllung des Denkmals Friedrichs des 
Großen die Oſtſee und die Weichſel barftellten und dem 
Kronprinzen einen Bernſteinſchmuck reſp. ein Fäßchen 
mit Neunaugen überreichten, ift jetzt, wie die „A. 3.“ 
meldet, je eine goldene Broſche mit Diamanten⸗Ein⸗ 
faſſung übermittelt worden. i m 

* In Marienburg tagten vorgeſtern die vereinigten 
Freisſyndden für die Danziger Höhe und den Kreis 
Marienburg. Zu Abgeordneten der vereinigten Synoden 
für die Provinzialſynode wurden dabei gewählt: Prediger 
Heermann⸗Marienburg und Landſchaftsrath Heyer⸗ 
Straſchin, zu deren Stellvertretern Prediger Kähler⸗ 
Neuteich und Commerzienrath Preuß⸗Dirſchan. 

* Wie der „Gel.“ mittheilt, find auf dem dieſer 
Tage zu Marienwerder abgehaltenen General-Land⸗ 
tage der weſtpreußiſchen Landſchaft folgende wich⸗ 
tigen Beſchlüſſe gefaßt: erſtens ſollen die öprocentigen 


Pfandbriefe in 4½ procentige umgewandelt werden und 


zweitens ſollen jedem Beſitzer eines bepfandbrieften Gutes 
10 Proc. der angeſammelten Tilgungsſchuld heraus⸗ 
gezahlt werden, ſobald 15 Proc. der Schuldſumme au⸗ 


geſammelt find. 5 5 

Culm, 3. Oct. In dieſen Tagen hat die Ueher⸗ 
gabe des neuen Kreisgerichtsgefängniſſes 
ſeitens der Bauverwaltung an das hieſige Kreisgericht 
ſtattgefanden. Daſſelbe iſt in Rohbau höchſt ſolide und 
man möchte ſagen elegant ansgeführt. Es koſtet netto 
120000 A., und enthält 16 Einzelzellen und 5 Zellen 
für 5 Gefangene, ſowie ferner Badezimmer, Kapelle, 
gemeinſamen Speiſeſaal und einen Treppenraum, wie 
ihn ſchöner kaum ein Privathaus beſitzen wird. Die 


Altdorfer Beſitzer eine War: Treppen find von Eiſen und zierliche Säulen umfaſſen 


den ganzen Tr’ppenraum und ragen hinauf bis zu 
einer hohen Kuppel, durch welche das hellſte Licht in 
den ganzen Raum dringt. Im nächſten Jahre ſoll auch 
das Gerichtsgebäude ſelbſt ausgebaut werden, woran 
man die Hoffnung 17 5 daß bei der bevorſtehenden 
Juftizreorganiſation unſer hieſiges Gerichtsweſen keine 
Einbuße erfahren und das gegenwärtige Gerichts⸗ 
perſonal hier ziemlich erbalten bleiben wird. (Oſtd. Pr.) 
Tuchel, 22. October. Von dem kürzlich in Bladau 
mit Phosphor vergifteten Ehepaar iſt jetzt auch 
der Mann mit Tode abgegangen. Als der That ver⸗ 
dächtig find der Sohn, deſſen Ehefrau und der Knecht 
deſſelben eingezogen, doch hat bis jetzt noch keiner ders 
ſelben geſtanden. 1 C. Z. 
Von der polniſchen Grenze, 24. October. 
Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: „Wie wir erfahren, 
ſind neuerdings häufig Fälle vorgekommen, in welchen 
preußiſche Unterthanen, welche von in Polen 
geborenen, aber in Preußen naturaliſirten Eltern ab⸗ 


Tiftammen, ſobald fie nach Rußland übergetreten, dort 


feftgenommen und in das ruſſiſche Heer einge 
ſtellt worden ſind. Die Ruſſen entblödeten ſich ſogar 
nicht, ſolche Perſonen auch dann, wenn ſie bereits im 
deutſchen Heere ihrer activen Militärpflicht genügt 
hatten, in das ruſſiſche Heer einzustellen. Allen Den⸗ 
jenigen, welche nach Rußland übertreten wollen und 
deren Eltern entweder Polen reſp. Ruſſen waren, oder 
es nach ruſſiſchen Geſetzen jetzt ſind, diene dies zur 
Warnung.“ Die „V. Z.“ bemerkt dazu: Wir geben 
die vorſtehende Mittheilung in der Form, wie ſie uns 
zugegangen iſt, möchten aber nicht unterlaſſen, den 
Wunſch auszusprechen, daß von berufener Seite ein 
entſchiedenes Dementi erfolgen möge 0 5R: 17 

Königsberg, 25. October. Beide Königsberger 
Zeitungen berichtigen heute die geſtern in denſelben ent⸗ 
haltene, und aus anſer. 
Königsberger Notiz übvergegangene Mittheilung von 
dem bevorſtehenden 50jährigen Amtsjubiläum des 
Semmar-Direitord Dembowski. 
vor 50 Jahren noch im Knabenalter befunden. 5 

Braunsberg, 24. October Einer Mittheilung 
zufolge, welche von dem Kanzler v. Goßler jetzt an den 
Magiſtrat gelangt ift, ſteht die Errichtung eines Land⸗ẽ 


gerichts hier ziemlich feſt. Zweifelhaft wäre das nur. 
wenn bei der bevorſtehenden Theilung der Provinz die 


Städte Pr. Holland und Mohrungen zu Weſtpreußen 
kommen ſollten. Letzteres wird indeß voransſichtlich 
nicht geſchehen. — Bei der geſtern und vorgeſtern hier 
ftatfgehabten Wiederholungsprüfung für Volks⸗ 


ſchullehrer beſtanden von 21 Examinanden 17 die 


Prüfung. (Br. Krsbl.) 

* Soldau, 22. October. Geſtern hat ſich hier 
der erſte größere Unglücksfall auf der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn ereignet. Ein auf dem hieſigen 
Bahnhof beſchäftigter Arbeiter ſtieg beim Rangiren 
eines Güterzuges trotz des ausdrücklich erlaſſenen Ver: 
bots berab, als dieſer noch in voller Fahrt war. Beim 
Springen gerieth ſein Fuß in die Furche einer Schiene 
und klemmte ſich in derſelben feſt. Im nächſten 
Moment ward der in dieſe Falle gerathene Unglückliche 
von dem Zuge zu Boden geſtoßen und derſelbe ging 
der Länge nach über ihn hinweg. Als der Zug zum 
Stehen gebracht werden konnte, war der Kopf des Ver⸗ 
unglückten geſpalten und der Körper bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verſtümmelt. Man trug ihn als Leiche vom 


latze. a 
Gr. Dirſchkeim, 22. Oct. Am 18. d. M., gegen 
Abend, ging ein Fiſcherboot vou hier, mit vier 
Mann beſetzt, auf den nächtlichen Strömtingsfang aus 
kehrte aber nicht mehr wieder. Des Morgens frühe 
begaben ſich die Angehörigen an den Strand, um das 
Boot zu erwarten und die Beute in Empfang zu nehmen, 
doch fo weit das Auge vom Seeberge ſpähen konnte, 
kein Boot war zu entdecken, und es war faſt gewiß, 
daß den Fiſchern ein Unglück zugeſtoßen ſein mußte. 
Nach weiteren Erkundigungen fand man das Boot bei 
Rauſchen ausgeworfen, die Fiſch er ſind wahrſcheinlich 
ertrunken. Die Beſatzung beſtand aus drei Familien⸗ 
vätern und einem unverheiratheten jungen K. 0. 8) 

-ck,- Mohrungen, 23. October. Das an der 
Liebſtädter Chauſſe, / Meile von hier gelegene Gut 
Pfarrersfeldchen iſt in dieſen Tagen für 120 000 
Mk. in den Beſitz des bisherigen Gutspächters Riens⸗ 
berg⸗Gr. Thierbach übergegangen. 

* Bromberg, 25. Oct. Ueber den Unglücklichen, 
der ſich geſtern auf dem hieſigen katholiſchen Kirchhofe 
erſchoß, wird heute berichtet, daß er wahrſcheinlich ein 
den höheren Ständen angehöriger Herr aus der Provinz 
ſei, der zur Verdeckung ſeiner Perſönlichkeit ſich den 
Namen Elsner beigelegt halte. Vor Ausführung ſeines 
verzweifelten Entſchluſſes hat er in der hieſigen katho⸗ 
liſchen Kirche gebeichtet. In dem bei dem Todten ge⸗ 
fundenen Briefe behauptet derſelbe, einer hohen Adels⸗ 
Familie der Provinz Poſen anzugehören und durch 
unverſchuldetes Unglück dahin gebracht zu ſein, Hand an 
ſich ſelbſt zu legen. Er bitte den Magiſtrat dahin zu 
wirken, daß er ein einfaches Begräbniß auf dem Kirch⸗ 
hofe erhalte. Die Koſten bitte er mit den nachgelaſſenen 
52 . und aus dem Erlöſe ſeiner Sachen zu beſtreiten, 
auf ſein Grab ein ſchwarzes Kreuz mit den Buchſtaben 


Vorhaben unterrichtet. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Im königlichen Opernhauſe werden 
Vorbereitungen getroffen, um Marſchner's „Templer 
und Jüdin“, weiche Oper ſeit dem Jabre 1872 nicht 
mehr gegeben wurde, nen einſtudirt in Scene gehen zu 
laſſen. Ferner werden neu einſtudirt „Norma“ mit Frau 
Mallinger und „Rigoletto“ mit den Herren Wachtel 


und Beck. 
— Die Abwickelung der Angelegenheiten des 
Fürſten zu Putbus iſt dem Vernehmen nach num 


dieſen auch in unſere geſtrige 55 


Hr, D. babe ſich 


M. P. zu ſetzen. Seine Angehörigen habe er von ſeinem 3 


Ausnahme der „Pol. Corr.“ bis jetzt dieſe Nach⸗ der Morgen⸗Ausgabe bringen. Hier ſei nur be⸗ 


n 


\ 
8 


weit gediehen, daß der mit Regulirung derſelben 
lein beauftragte Rechtsanwalt Fabricius in Stralſund 
Gläubigern in dieſen Tagen den Eingang der 
Accordpropoſitionen in Ausſicht geſtellt hat. 
Stuttgart, 21. October. Auf Veranlaſſung der 
Steuerbehörde, welche gegen die Hackländer ' ſchen 
Erben einen Steuerdefraudationsprozeß einge⸗ 
beitet hat, ift jetzt auf das geſammte Vermögen der Fa⸗ 
milie Beſchlag gelegt worden. Es handelt ſich um eine, 
don der Familie nachträglich aufzubringende Contra 
bentionalſirafe von über 100000 Mk. Auf Nieder⸗ 
chlagung dieſes Prozeſſes ift um fo weniger zu rechnen, 
ils die Steuerbehörde gerade im gegenwärtigen Augen⸗ 
ick gegen zahlreiche, meiſt ſehr wenig bemittelte Fa⸗ 
milienhäupter mit unerbitterlicher Strenge vorgeht und 
ihnen wegen — allerdings verübter — Steuerdefran⸗ 
dation ihre geringen Erſparniſſe rückſichtslos entreißt. 
Auf Schloß Gödöllz in Ungarn hat am 20. 
„ M. die Trauung der Baronin Marie Wallerſee, 
chte der Kaiſerin Eliſabeth (dieſelbe ift eine Tochter 
des Herzogs Ludwig in Bayern, Bruders der Kaiſerin 
und der Schauſpielerin Heuritte Mendel, 1859 zur 
Freifrau von Wallerſee erhoben) mit dem Grafen 
Georg Lariſch⸗Mönnich vollzogen worden. Die kaiſer⸗ 
iche Familie wohnte der Feierlichkeit bei; die Braut⸗ 
tobe batte die Erzherzogin Valerie, das den Murthen⸗ 
ſcanz ſchmückende Brillantenbouguet Kronprinz Rudolf, 
die Perlenſchnur um den Hals, Brillantbroche (Werth 
5000 Gulden) der Kaiſer geſchenkt, der außerdem herr⸗ 
ſiche Garnituren weißer und ſchwarzer Brüſſeler Spitzen 
Werth 30 000 Gulden) zu der von der Kaiſerin „für 
ihren Liebling“ beſorgten Ausſtattung an Wäſche als 
Geſchenk gelegt hatte. 


- Börfen»Bepeftjen der Danziger Zeitung. 
> Die hente füllige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
Hatten noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 24. October. [Getreidemarkt.] 
izen loco flau, auf Termine feſt. Roggen 
flau, auf Termine ftill. — Weizen Jr Oct. 
Br., 226 Gd., Yr April⸗Mai er 1000 Kilo 
12 Br., 211 Gd. — Roggen Kr Oct. 146 Br., 145 
„ Jr April⸗Mai der 1000 Kilo 150 Br. 149 
Hafer flau. Gerſte feft. — Rübbl 
ft, 7er Octbr. % 2008 78. — Spiritus ſtill, ar 
Detdr. 42, 7 Novbr.⸗Dezbr. 41½, Pr Dezbr.⸗ 
anuar 41¼, Ye April⸗Mai der 1000 Liter 100 5 
½. — Kaffee behauptet, Umſatz 2200 Sack. — 
betroleum beſſer, Standard white loco 13,30 Br., 
1320 Gd., 7 Octbr. 13,20 Gd., Per Nov.⸗Dezbr. 
13,40 Gd. — Wetter: Regen. 
Bremen, 24. Octbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
it. Standard white loco 13,50, Jr Nov. 13,60, 
Dez. 13,70, Pr Jan. 13,80. N 
Frankfurt a. M., 24. Octbr. Effecten » Societät. 


8 


24. Octbr. [Getreidemarkt.] 


1 


fe 
eihe de 
BR Vereinigte Staaten r 1885 —. 54. 2 
elnigte Staaten 5 7. fundirte 106%. Oeſterreichiſche⸗ 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55. 
ungar. Schatzbonds 93 /. bet ungariſche Schatz ⸗ 
ds 2. Emiſſion 86. 6 Peruaner 13½. Spanier 
6. Dr: Ruſſen de 1873 75%. — Platzdiskont 4 pa. 
der Bank Hoffen heute 83 000 Pfd. Sterl. 
Liverpool, 24. Oktober. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 18 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 B. Amerikaner und Braſilianer As d. 
höher. Middl. Upland 6%, middl. Orleans 6%, d 
Leith, 24. Octbr. Getreidemarkt. [Cochrane 


Die heutige Börſe trug im Allgemeinen eine fefle 
Phyfiognomie, zeichnete ſich aber wiederum durch große 
Geſchäftsſtille aus. Auf dem Geldmarkte ſcheint ſich 
eiue Erleichterung anzubahnen, feinſte Briefe wurden 
gern zu A a genommen und es konnten größere Poſten 
von Swabzſcheinen (10. Januar fällig) ſelbſt zu 3 ¼ pet 
placirt werden. In den fremden Valuten fanden nur 
ganz unweſentliche Coursveränderungen ftatt, Ruſſiſche 
Noten ſcheinen in ihrer Abwärtsbewegung einen Halt 


Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: Gerſte loco große 1091148 


gewonnen zu haben. Bei Beginn des heutigen Geſchäftes 


Weizen 4297, Gerſte 572, Bo 
Hafer 660 Tons. Mehl 7867 
Weizen völlig 1s billiger. 

Paris, 24. Oktober. 


hnen 916, Erbſen 382, 
Sack. — Neuer fremder 
Mehl unverändert. 

5 Probuctenmarkt. Weizen 
ruhig, Ye Oct. 32,00, der Novbr.⸗Dezbr. 32,25, Ne 
Nov.⸗ Febr. 32,50, Ye Januuar⸗April 32,75. Mehl 
feſt, 7 Oct. 69,25, Pe Nov.⸗Dez. 69,50, Ye Nov. 
Februar 69,75, er Jan.⸗April 70,25. Rüböl matt, 
der Octbr. 102,00, er Novbr. 102,25, e Dezbr. 
402.50. e Jan.⸗April 102,75. Spiritus weichend, 
zer Oktbr. 59,75, u. Jan. April 61,50. 

Paris, 24. Oktober. (Schluß bericht.) 378. Rente 
70,30. Anleihe de 1872 106,67½. Italieniſche 5 ft 
Rente 71.80. Oeſterreich. Goldrente 62,93. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 557,50, Lom⸗ 
dardiſche Eifenbahn - Actien 168,75. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,25. Türken 
de, 1869 50,00. Türkenlooſe 32,59. Credit wos 
bilier 152, Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 697, Banque ottomane 362, Socists ge⸗ 
nerale 470, Credit foncier 662, neue Egypter 171 
Wechſel auf London 25,18. — Sehr feſt und belebt. 

Antwerpen, 23. Oktbr. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinfrtes, Type weiß, loco 35% bez. und Br., 
zr Oktbr. 35 bez. und Br., der Novbr. 34 bez. und 
— — 5 Dam 34 bez., 34½ Br., Ye Febr. 331, Br. 
— Steigend. 

Newyork, 23. Detbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, 5/0 Bonds 
zr 1885 —, do. 5%. fundirte 107%, ¾0 Bonds 
zr 1887 108 ½, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 105%, 
Newyork Centralbahn 106 J öchſte Notirung des 
Goldagios 27, niedrigſte 2%,. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
10%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 60 C., Rother Winterweizen 1 D. 
43 C., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio-) 18%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 9% C., Speck (short clear) 8% C. 
Getreidefracht 7½. 


Janziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 25. October. 
Weizen loco flan, 7 Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1348 250-270 ML Dr.) 


hochbunt 127-1318 240-265 K. Br. 

hellbunt 125-1308 225-250 K. Br. 200-247, 
bunt 125-1288 220-245 fl. Br. ruſſiſcher 
roth 120-1318 220 235 K. Br. 189205 
ordinair 


105 1304 180-210 & Br. & bez. 

ruſſiſch roth. . 123-1308 Br. 

ruſſiſch ordinair 115-1252 4. Br.) 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 228 . 

Auf Lieferung 126 83. bunt Yor October 228 A 
Br., 227 M. Gd., r Octbr.⸗Novbr. 222 A. Br., 
dr April⸗Mai 215 M Br., 213 & Gd., er 
Mai⸗Juni 213 M Gd. 

Roggen loco unverändert, %r Tonne von 20008 
Inländiſcher und unterpolniſcher 138—139 . 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 135 A 

Auf Lieferung e April ⸗ Mai 130 A. Gd., do. 
unterpolniſcher 145 K Br., 142 K Gd. 

Gerſte loco r Tonne von 2000 8 große 109/1148 

172—179 , kleine 1068 154 M, rn). 136 K. 

Rübſen loco ee Tonne von 2000 8 

Regnulirungspreis 325 A 

Wechſels und Fondsconrfe London, 8 Tage 

20,485 Br. 4% . Preuß. Conſol. Stsats⸗Auleit; 
104,00 Gd. 3% fc. Bun. Staatsſchuldſcheine 92,65 
Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,50 Gd., Ar. do. do. 93,65 Gd., 4½ p do. do. 
101,10 Br. 

Das Borfieberamt der Kasfmaunfceft 


Danzig, den 25. Octbr. 1877. 
Wind: SW. 


als geſtern abgegeben worden. 
Sommers 125/68 206 M, 1288 209 K, feucht 121/28 
195 K, 1258 210 K, abfallend 113 190 A, bunt 
124/58, 130/ 1 220, 225, 229 A., hellbunt 126/7, 
1308 232-242 M, hochbunt und glaſig 130 bis 
1338 243 — 247 M ½r Tonne Ruſſiſcher Weizen iſt 
heute wieder reichlicher zugeführt geweſen und na 
Qualität verkauft, 118, 1228 179—182 A, beſſerer 
121/2—1248 191, 195 M, 128/98 201 M, hochbunt 
fein und weiß 125/68 234 A., „129/30, 1348 234, 
237 l. er Tonne. Termine ruhig, Octbr. 227 A. bez., 
228 K. Br., Oct.⸗Nov. 222 . Br., April⸗Mai 215 
4 Br., 213 fl. Gd., Mai⸗Inni 213 4 Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 228 . Gekündigt 750 Tonnen. ; 
Roggen loco feſt, inländiſcher und unterpolniſcher 
117/88 133%, M, 1208 138, 139 K, 121/28 137 ½ A, 
1228 140 K., 1238 143 fl, 1268 144 ., 1298 147 K, 
ruſſiſcher 115/68 129% K, 1172 131 KA. Je Tonne. 
Termine April⸗Mai 130 M Gd., unterpolniſcher 145 
A. Br., 142 M Gd. Regulirungspreis 135 K — 
172—179 A nach 


ch] Nov. 49,148,849 & bez., 


Qualität, kleine 1058 mit Geruch 150 K., 99/1007 
145 K, 1068 154 K., ruſſiſche Futter⸗ 136 AL Pr 
Tonne bezahlt. — Hafer loco ruſſiſcher 115 K, Buch⸗ 
weizen 110 K. er Tonne gezahlt. 


Productenmärkle. 


Königsberg, 24 Octbr. (v. Portatius & Grote) 
Weizen Fr 100 Kilo bochbunter 125/ 207, 1278 
216 50, 128/98 230,50, ruſſ. 1287 218,75 K, bunter 
1182 176,50 K., rother 126% 204,75, ruſſ 1198 167, 
1228 150,50,, 185,75, 1222 u. 1278 194, 1238 155,25, 
171,75, 124/258 169,50, 1258 187, 195,25, 127/88 
178,75, 181,25, 183,50, 185,75, 1298 190,50, 203,50, 
130/18 202,25, 131/22 204,75, 1328 218,75 . bez. 
— Roggen Ar 1000 Kilo inländiſcher 1218 132,75, 
1268 143,75 fl. bez., fremder 1158 118,75, 117/88 u. 
1168 120, 120f 130, 1228 131,25 K. bez., October 
131 & Br., 129 K Gd., Frühjahr 136 M Br., 134 
A Gd. Gerſte er 1000 Kilo große 131,50, 
134,25, 137, 146, 154,25, 160 M bez., ruſſ. 127, 128,50, 
135,75, 137 A bez., kleine ruf], 127, 128,50 Kl. bez. — 
Hafer Ar 1000 Kilo loco 132, ruſſ. 96, 100, ſchwarz 
120, 122, bunt 110 & bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo 
weiße 126,50, 151, 155,50 . bez., graue 142,25, 
186,50 A. bez., 


October 50 K bez., Novbr. 49%, 
Br., A Gd., Dezbr. 48% M Br., Oetbr.⸗ 
März 50% M Br., Frühjahr 52 M Br. 51¼ K. 
Gd., Mai⸗Juni 52½ M Br., 52 M Gd., kurze Liefe⸗ 
rung 50% . 

Stettin, 24. October. Weizen e Octbr. 217,50 A, 
ur Octbr.⸗Novbr. 21100 A, Ar Frühjahr 207.00 
K — Roggen Kr Octbr.⸗Novbr. 134,00 , % Novbr.⸗ 
Dezbr. 134,00 A., Frühjahr 138,00 K 
Hafer er Frühj. 150,00 A. — Rüböl 100 Kilogr. 
ze October 72,50 K., Jr October⸗Nopbr. 72,00 K., Ye 
April⸗Mai 72.50 K Spiritus loco 49.00 M, Per 
October 48,30 K, Yr_ Octbr.⸗Nopbr. 47,50 K., Pr 
Frühjahr 50,50 K. — Rübſen 7e October 342,00 A 
— Petroleum er October 13,50 K. > 

Berlin, 24. Oct. [Driginalberiht von E. Faltin.] 
Der heutige Markt war entgegen matteren auswärtigen 
Berichten für die meiſten Artikel recht feſt und theil⸗ 
weiſe höher bei ziemlich belebtem Geſchäft. Das Haupt⸗ 
intereſſe nahm wieder Weizen 7 October in Anſpruch, 
wofür lebhafte Deckungsfrage herrſchte und zogen Preiſe 
wiederum erheblich an, Schluß 243 bezahlt. Andere 


A bez., r Nopbr.⸗Dezember 19,60— 19,75 K. bez., r 
Dezbr.⸗Jannar 19,70—19,85 M bez., Yr Januar 
Februar 1878 19,75—19,99 & bezahlt, Jr Februar⸗ 
März 1878 19,80 19,95 & bezahlt, Ar April⸗Mai 
1878 20 & bez. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 24. Oct. Wind: SSW. 
Angekommen: Alfgar (SD.), Spink, Swine⸗ 


münde, leer. 

Geſegelt: Nordſtern, Dahlhoff, Amſterdam; 
Walter. Krüger, Harburg; Meta, Albers, Varel; 
ſämmtlich mit Holz. — Eliſabeth, Schacht, Roſtock, 
Gerſte. — Jeltina, Starke, Chriftiania, Getreide. — 
Hermann u. Maria, Runck, Roſtock, Dachpappe. — 
Viking, Gregory, Neweaſtle, Getreide. 

25. October. Wind: W. 

Geſegelt: Artushof (SD.), Albrecht. Antwerpen, 
Getreide und Oel. 

Angekommen: Braemar (SD.), Cannon, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Otto u. Ella, Stöwer, Flensburg, Reis. 

Aukommend: 1 Barg. 1 Logger. 

Thorn, 21. Oct. Waſſerſtand 1 Fuß 9 Zoll. 

Wind: S. Wetter: freundlich. 


Stromab: 
Gatzke, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1350 A. Weizen. 5 
Alexewicz, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1172 C. 14 8 Weizen. 5 
Strauch, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


1122 C. Weizen. 8 
Schröder, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


1276 H Weizen. 5 

Arendt, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1020 A. Weizen, 306 e. Roggen. 

Gillert, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


665 Gr Weizen, 460 &. wos 
Fuhrmann, Lewinski, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
Jaworski, Winiawski, Szolec, Thorn, 

624 . Weizen, 822 C. Roggen. 

Thorn, 4 Galler, 

100 Klafter Brennholz. 
Adler, Adler, Ulanow, Elbing, 1 Traft, 800 St. 
Gospodarczik, Eiger, Kazmierz, 

550 Sleeper, 1500 St. Mauerlatten. 

500 St. Eiſenbahnſchwellen, 1500 St. Mauerlatten, 
84 St. Balken w. H., 800 Sleeper. 


1275 C. Roggen. 
1 Kahn, 
Janz, Mondrzejewski, Ribit, 
Manerlatten. > 
Schulitz, 1 Traft, 
Kwitſchenbaum Roſenblatt, Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 
Meteorologiſche Depefhe vom 24. October. 


Termine waren von beſorgt werdenden Spekulanten in] Ur. 777 U 
Deckung begehrt und beſſerten ſich ebenfalls etwas auf. 8 Aberbeen . 744,2 N ſtille z bed. 6.1 ı) 
Loco reichliches Angebot, von dem aber nur das zu 8 Copenhagen 748,3 S leicht Nebel 11.0 
Kündigungszwecken geeignete Aufnahme findet und gute 8 Stockholm .. 748,5 — ſtille Regen 5,2 
Preiſe holte. Roggen hatte loco beſſere Beachtung, in 8 Haparanda . . 741,0 mäßig wolkenl[ —5,6 
deren Folge Termine ſich etwas befeſtigten. Rüböl][7 Petersburg. . 751.6 WSW ſchwach bed. 6.3 
auf nahe Termine durch Deckungskäufe beſſer, Abgeber Moskau 762,71 ſtille bed. 6,0 2 
ſächſiſche und engliſche Commiſſionäre in Realiſation 8 Cork 748,0 W mäßig h. bed. 8.929 
früherer Verſchlöſſe. Frühjahr fand bei hieſigen Oel⸗ 7 Breſft 755,6 WNW ſchwachſ bed. 11,0 
fabriken einige Kaufluſt. Spiritus leidet unter dem ! Jelder 747.7] SW leicht wolkig 10,4 
Realiſationsangebot der Platzhauſſe und verlor 8 Sylt 746,6 WSW mäßig wolkig | 10,1 
bei wachſenden Reports abermals im Werthe S Hamburg .. . 149.0 S ſchwach wollg 107 
auf vordere Sichten. Petroleum gutes Geſchäft 8 Swinemünde. 751, SSW mäßig wolkig 9,4 8 
zu beſferen Courſen. — Roggenmehl höher. — 8 Neufahrwaſſer 754.4 S ſchwachſwolkig. 7,45 
Weizen „ 1000 Kilo, gekündigt 18000 Ctr. Kündi⸗ 8 Memel .... 755,1 SS mäßig bed. 8,219) 
gungspreis 240% K., loco 200—243 4 nach Qualität, 7 Paris 751,4 SW? mäßig Regen 8.4 1 
gelb ſchleſiſch und märkiſch 215—235 M. ab Bahn bez., 7 Crefeld . 48,9 S mäßig Regen 99% 
er October 239 —242½ & bez., Jr October⸗Nov. 7 Karlsruhe . . 752,4 550 leicht Regen | 11,2 
215—216 M bezahlt, 7er November⸗Dezbr. 212½ — 7 Wiesbaden . . 751,7 SW ftille bed. 11.05 
213% M bez., dee April⸗Mai 1878 207 209 A bez., 7 Cassel. 752.3 SW ſtille Regen 12,01%) 
Y%r Mai- Juni 1878 — A bezahlt. — Roggen 7 7 München ... 756,2 SO leicht heiter 5,6 
1000 Kiko, gekündigt 2000 Etr., Kündigungspreis 7 Leipzig. . . . 754,316 ſchwack h. bed. 9.5 
135 ½ K., loco 135 157 K noch Qualität, alt ruſſiſcher 7 Berlin. . 1752,96 leicht [h. bed. 11,3 
136137 M ab Kahn bezahlt, neu ruff. 138140 f. 7 Wien 758,1 SO ſtille wolkenl[ 12,4 
ab Bahn bez., inländiſcher 150 — 156 K ab Bahn bez. 7 Breslau.. . . 756,7 SSO mäßig Ih. bed. 82 


Jr Detbr. 135½ —136½ M bez, Per October⸗Nopbr. 
135½ 136% & bez., er Nob.⸗Dezbr. 135 ½ —1361% 
& bez., der Dezember⸗Januar 138 ½ 139% & bez, 
Der April⸗Mai 1878 141½ —142½% M bezahlt. — 
Rüböl Fr 100 Kilo mit Faß, gekünd. 1000 Ctr., Kün⸗ 
digungspreis 75,7 , loco mit Faß 77,5 K, loco ohne 
Faß 76 A, ur October 75,3—76— 75,7 A bez., *. 
Oct.⸗Nov. 73,8—74— 73,9 A bez., ur Nov.⸗Dezember 
73,2 —73,3 f. bezahlt, Dezember » Januar — & bez., 
Ar April⸗Mai 1878 72,8 A bez. — Spiritus 
{000 & mit Faß, gek. 80 000 Liter, Kündigungs⸗ 
preis 49 K, er Oct. 49.349 — 49,2 K bez., Per Oct. 
oer Novemb.⸗Dezember 
49,1 48,8—49 l. bezahlt, r Dezember⸗Januar — A 
bezahlt, 77 April⸗Mai 1878 51,6—51,3—51,6 K bez., 
loco ohne Faß 49 A bez. — Petroleum 7e 100 Kilo 
mit Faß, gekündigt — Etr., Kündigungspreis — A, 
loco 32 &, der October 29,8 K bez., ue Octbr.⸗ 
November — A bez., Pr Nopbr.⸗Dezbr. 29,8 — 29,6 — 
29,8 K bez., er Dez.⸗Januar — A bez., 772 April⸗Mai 
— K. bez. — Oelſaaten 7e 1000 Kilo, Winter⸗Raps 
310—330 A, Winter⸗Rübſen 310—325 f. — Weizen: 
mehl incl. Sack r 100 Kilo loce No. 00 32— 
30% A, No. 0 30-29 A, No. 0 und 1 28½— 
27 . — Roggenmehl incl. Sack Ar 100 Kilo loco 
No. 0 23½—21½ A, No. 0 und 1 20 — 19 A, 


dur Oct. 19,60 — 19,75 K bez., Ar Oct.⸗Nov. 19.60— 19.751 | 


Berliner Fondsbörſe vom 24. October 1877. 


zeigten ſich die internationalen Speculationspapiere 
wenig feſt, erſt in der weiteren Entwicklung des Verkehrs 
konnnte eine feſtere Stimmung Platz greifen, dieſelbe 
hielt jedoch nicht bis zum Schluß au. Eine hervor: 
ragendere Rolle ſpielten Lombarden, die auch aus dem 
heutigen Verkehr mit einer nicht ganz belangloſen 
Avance hervorgingen. Oeſterreichiſche Creditactien und 
ebenſo Franzoſen verhielten ſich verhältnißmäßig ruhiger. 
Für Oeſterr. Nebenbahnen war die Stimmung wenig 
günſtig. Der Verkehr blieb auf dieſem Gebiete ſehr 


gering. Auch in den localen Speculationseffecten fanden 
nur unbedeutende Umſätze ſtatt. Disconto⸗Commandit⸗ 
Anth. ziemlich feſt ohne jedoch eine nennenswerthe 
Cours veränderung zu erfahren. Ein im Allgemeinen 
befriedigendes, mittelmäßiges Geſchäft entwickelte ſich in 
den ausländiſchen Staatsanleihen, die faſt ſämmtlich 
die Notirungen erhöhten. Oeſterr. Renten beliebt, 


) See ruhig. ) Seegang mäßig. ) See faft un⸗ 
ruhig. ©) See ruhig. ) Dunſtig, See ruhig. ©) Sees 
gang leicht. ) Nachmittags Regen. 8) Geſtern und 
Nachts Regen. 9) Abends und Nachts Regen. 

Das haromelr ſche Minimum, das geſtern bei 
Chriſtianſund und am Abend bei Haparanda lag, hat 
ſich nach dem E.smeere entfernt, gefolgt von raſchem 
Steigen des Luftdrucks und Abkühlung. Dagegen iſt 
in Weſtdeutſchland das Barometer ſtark gefallen und 
hat ſich eine ſchwache Depreſſion von Weſten auf die 
Nordſee forigepflanzt, welche vor dem Skagerok ſtarke 
Winde hervorruft. Sonſt ſind die Winde größtentheils 
schwach, das Wetter veränderlich und vielfach regnerisch, 
jedoch in Oſtdeutſchland und Südengland heiterer und 
kühler als geſtern und in Ungarn fortdauernd klar mit 
leichten Fröſten. 

Deutſche Seewerte. 


Mlekeorologiſche Beobachtungen. 


Varometer⸗ 
Stand in 
9) Par. Linien 


25 8 833,36 + 63 W. 
12 333,96 * 7.6 


Thermometer 
im Freien. 


Wind und Wetter. 


& 

a 

mäßig, ſehr bewölkt. 
WS W., mäßig, wolkig. 


ee eee 


blieben ebenfalls bei ziemlich feſter Haltung ſehr ſtill. 
Auf dem Eiſenhahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr 
faſt gänzlich. Leichte Bahnen eher matt. Bankactien 
fanden wenig Beachtung und können auch nicht durch⸗ 
weg feſt genannt werden. Danziger Bankverein begehrt, 
Danziger Privatbank ſetzte auch heute ihren Rückgang 
weiter fort. Induſtriepapiere betheiligten ſich wenig am 


Ungariſche Goldrente ziemlich rege. Ruſſiſche Werthe Verkehr. Montanwerthe waren faſt durchweg matt. 


matter und ohne Verkehr. Preußiſche und andere deutſche 
Staatspapiere unverändert ſtill. Eiſenbahnprioritäten 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


— ; Div. 1876 Div. 1876 Div. 187 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. do. Steal. 8. url. 5 | 77 Berlin⸗Hamburg 166,50 11 | Shileinaer 119,60 9¼] do. vo, Elbetzal 5 | 61 Dige.⸗Command. 110,251 4 | Berg u. Hütten⸗Geſellſ ch. 
Genjofiptete unt J4 5104, 30] unk. pro. Pr Hr |1 do. Pram. N. 1864 5 127.50 Ber lin. Nordbahn — 0 Saft-nſterbure 17,25 0 Fungar. Norbofb. 555,60 Gew. r. Schuſter 2 9 2 Did. 1876 

r. Staats⸗Aul. 95,10 Vod.Erd. Opp. Pfd. 5 1103,50] do do von 1866 5 124,75 Berl⸗ Psd.⸗Magd. 72,10 3½% do. Str. 72 4 | Hunger. ORbapn | 5 | 53,60 Int. Handelägei. | — C en Bsb.| 7.50 0 
basic. 34] 93 Cen. . 6r-Pns.|8 104 „ Jag. Gos. Cen. vd. 5 | 7130| Bertmmetetin 10,30 8 / Weinert der 90,30 2441 dernen 5 62 |Miniess. ren. 82 8% inter u deurab. 74.50, 2 
Ir Präm.⸗A 1855 35135 do. do. 5106,25 Muff. Fentral do“ 5 — Bresl. Schw.-Fbg“ 66,50 5 do. St r. 14 0 | tbark-AMow rtl. 5 — Meining. Creditb. 78 2 Stollberg, Zink 17.251 1% 
Diuſche Reichs⸗A. 4 95,90] Kündb. do. Muſſ. Pol. Schatzobl. 4 74 f adin-⸗Minden 86,50 5¼ Bred-Grajewo 20,80] 0 | HRurst-@partom 5] 79,75] NorddeutſcheBant 135 8 do. St.-Pr. 84 6 
öſch. G.⸗Bfobr. 4 94,90] Danz. Ovp.-Pfobr. Bol. Pfd. S- N. 5 57,75 Erf. Kr.-Rempen — © Breſt⸗eiew 39,75 O | FKurst-Kiew 5 85 Oeß. Credit.⸗Anſt. — 1% . |. 16 | — 
ſprtuß, rohr, 3 84 eto. Präm. „Pfd. 5 107,50, 5. Liauldat.-Dr. 4 51,40] do. St⸗ pr. — 0 IGalizier 105.75 7 | 1 Nosco⸗Riäſan | 5 | 96 Pr. Boden-Cred. 102 8 Wechſel⸗Cours v. 24. Oelbr. 
do. do, 4 | 94,60 1 r 04 100 fumerik. Anl. p. 1835 6 Halle⸗Soran-Eub. 8,25 Kotthardbahn 43,75. 6 | TMosco⸗Smolenst 583,25 Br. Cent. Bd. Cr. 119,40 9% Amſterdam 8 % 3 169,20 
do. do 31 101,60 lien rh. 100 |5 | 97,70] do. 8%. um. 5 vo. StPr. 28,50 0 [ Kronpr. Rud⸗ v 48,90 5 upbinsk Bologeve 5 78,25 Preuß. Grd.-Anf. | — 0 78. 22. 3 16830 
kamm. Pfandbr. 80 88 „ Stett. Kat. Pop. (5 | 98,80] do. bo. p. 16 | 6 Dannover⸗Altendei 7,50 O Luttich-Limburg 14,75 0 IRlafan-Kozlow 5 89,50 Bom Ritterſch. . 5 9 I Sondon 8 43.5 20.485 
do. do. 494,60 —————— (Nemyprt.Stadtn. | 7 do. St.⸗Pr. 21,500 0 ] Oeſter.-Fran z. St. | — 59,5] 4 Warſchau⸗Teresy. 5 | — Schaffhauſ. Bnkv. 55 0 do eg 5 90.98 
do. do. 43102 Ausländiſche Fonds. do. God, | 8 Märtiſch⸗Noſen 11,79) 0 7 do. Nordweſtb. 189 A Schleſ. Bankverein 83,25 5 925 1 8 0 88 
kaſenſche neue do. 4 | 94,25] Oeſterr. Goldrente 4 63,80 0Stalieniſche Rente | 5 do. St. Br. 67,25 3% do. Lit B. 84 Bank und Induftrieactien, | Stett. Maklerbank 89 I e = 24 81.25 
Berpreuk. Pfpbr. 34 83,10 Deftert, Pap „Rente 4 54,30] do. Tabaks⸗Act. 6 Magdeb.⸗Oalbern 103,50 8 [ neichenb. Pardb. 40 Div. 1876] Ver-Ok.Quistorp 0,70 0 a > kpl. 1 ie 
do. do. 49 do. Silber⸗Rente 56,75 do. Tabats-Obl. 6 B. 66,80] 3% Kumänier 14 0 | Berliner Bank 6 D |Metien d. Colonia 6450 55 . 93 171 
do do. 4100.70 de. Loose 1854 95 [Framdſiſche Rente | 5 2 8 95 5 do. St.- Br. 47,90 8 Verl. Bantverein 41 0, Leipt. Feuer.. 820096 5 am 4169 90 
do. II. Ser. — do. Cred.⸗N.v. 1858 — 293 [Raab-Graz.-A. 4 Mainz-⸗Ludwigsh. 82,80 5 [f Ruf. Staatsb. 109 6,95] Berl. Caſſen⸗Ber. 150 10% Bauvereinpaſſage 19 1 N Be 3050 6 19250 
do. de. 5 106,10 do. Looſe v. 186005 104,90 aumäniſche Anleihe | 8 Münſt. Enſch.St. . — 0 [Suddſterr. Lomb. 127 0 Verl. Com. (Ser.) | 72 2% Berl. Bau- B.-Bf. 100 e x urg 28086 191.25 
. Fe do. Koofe v. 186 — 250,50 Turt Anl. v. 1865 5 Niederſchl.⸗Märk. 6 4 [Schweiz. Unionb. 4,10 0 Verl. Handels⸗G. 68,40 0 ] Brl. Central rate 25,10 0 o. 92 192.75 
de. do. 4 93 ungar. Eiſenb.-An. 5 69,50 Türk. 6% Alete 6 Nordhauſen⸗Erfur! 20 4 do. Weſtb. 13,90 3/61 Berl. Wechslerbr. — 0 Deutſche Bauger. | 58.90 6 |Marisen — 
do. do. I. E. 44100, 70] Ungariſche Boote — xurk. Eiſenb-⸗Losſe | 3 St- Ur 31 1% Warſchau-Wien 149,50 6 Brest. Discontob. 67 4 | do. Eiſnb B.. 2,90 — Sorten. 
Domm. Wentenbr. 4 do. Schatzaudv. II. [6 86,60 — — —— | Oderſchl. A. u. C. 124,50 9½ ————— TI LCentrib. f. Bauten — | 0 | do. Reichs⸗Cont. 67,10 0 Dukaten 9,71 
denſche do. 494,80 Kuff⸗Egl. Anl. 18225 | 74,50] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Lit. B. 116,75 9%] Ausländische Prioritäts, Strb. f. Ind. u. Ind 71,60 0 A 8. Omnibusg. 88 7 Sovereigns 20,40 
Preußtihe do. 4 95 0. do. Anl. 18593 — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 32,25 0 rer Dan; Bantver. 2% 83 6 (Str. F. f. Baumat.. — Y 20 Francg St. 16,235 
ad. Fr. UH. 1867 4 119,75 bo. do. Anl. 18625 | 74,60 Div. 1876 do. St.⸗Pr. 87 Sottharb- Dahn 45,10 Danziger privatb. 96 7 Verl. Pas. Fabr. — 9 | Impertals pr. 500 Gl. 1395 
her, Präm.⸗A. 4 120,75 do. do. von 18705 79 Aachen⸗Maſtricht Rechte Oderuferb. 91 6/4 Kaſchau-Oderbg. 5 Darmſt. Bant 104,60 & [ WöblertMaſchinf. 6,75 0 | Dollar — 
anni. Pr 1. 83,90] do. do. von 18715 | 75,50! Sergiſch⸗Märk. d. St-br. 102,75 67/0 Taronpr. Nud.⸗5. 5 | 64 DeutſcheSenoſſ. 9 30 | 5½] Weſtend-Geſell. 0,75 Freude Banknoten 55 
iu. br 8. 33.109,90 do. do. von 187215 75,50 Berlin- Anbalt Abelniſche 106,40 | 7% Oer. stand. 3 2285,25 Daus Bant | 92,50, 7 Launcher Stopp | 41,50 Fra. Banknoten 81,45 
Pabe.5Oel.gosfe 3 1173,80] no. do. von 187215 | 75,50] Berlin- Dresden 13,5 O |ReinMare 6,10) 0 |-einsR.2. Won. 5 220,10 Dec en a u. 108,30 7 [nönigsbg-Burten| 6 Dekenelhiſde Bann. | 171,10 
ter Pr ul. 33 169,50 bo. 80nf. Ol. 18 4 68 are Brit 0,50 0 Salas 13 % b. 5 O | 5 | 77,40 Deuche eic. 158 6% Wilseimsplitte | 39,90) 0 de. Fildezuber 179,50 
7 i } Ei 25,75| 3 lt Stisgare Beim 100,80. 4% ee Nee ı ” 73,25 wege Laien 35 0 (Obrſchl.-Eiſnb.⸗B. 28 G lAsist Bazkunteg 193.50 


Wantz, Fanſeſg 138 I Rufl.-Stiegl. 5a 5 | 55,80 39. 


i 
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Fast in Baumgarth im 78. Lebenefahre = 
am Gebirnihlage, zeigen wir hiermit um 


29400 


n 


* 
N 


in dem Verhandlungszimmer 


Die Verlobung meiner Tochter 
Clara mit dem Kaufmann Gert 
Alexander ee aus Czersk 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Alt⸗Kiſchan, d. 24. October 1877. 
94) B. Herzberg. 
Clara Herzberg, 
Alexander Hirſchbruch, 


erlobte. 
Alt⸗Kiſchau. — Czersk. 


x D 

Die Verlobung feiner jüngſten Tochter 

Hedwig mit Herrn Dr. A. Zollenkopf, 
Aſſiſtenzarzt I. Kl. im Kgl. Sächſ. Sanitäts⸗ 
luden n beehrt ſich anzuzeigen 

udwigsluſt, im October 1877. 
7937) L. Richter. 
eule Nacht verſtarb plötzlich mein geliebter 
D Mann, der Kaufmann 


Herrmann Weinberg. 


Dieſe n Nachricht in meinem und 
meiner Kinder Namen allen Freunden und 
Bekannten ftatt beſonderer Meldung mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme. 

Danzig, 
1859) 


Heu Nachmittag 5% Uhr entſchlief 
ſanft unſere Gen Mutter, 
Schwiegermutter u. Großmutter Frau 
Jeanette Wilhelmine Wegner 
geb. Dalmer 
in ihrem 79. Lebensjahre, was wir 
theilnehmenden Freunden ſtatt jeder 

beſonderen Meldung anzeigen. 
Danzig, den 24. October 1877. 


Die Hinterbliebenen. 


ſtilles Beileid bittend tief betrübt an. 
Baumgart, d. 23. October 1877. 
Die Hinterbliebenen. 


fahren eröffnet 
einſtellung auf 
geſetzt worden. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm hier 


beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners : 


werben aufgefordert in dem au 
den 6. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 

i No. 16 des 
Gerichtszebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
rath Fabian anberaumten Termine ihre Er⸗ 
klärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwalters abzu⸗ 
geben. 

Allen, 
aus an 

achen in 
ober welche an ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, aichts an denſelben zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beige der Gegenſtände 
1877 einſchließlich 2 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ehendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 14 

Pfandinhaber oder andere mit benjelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Wemein- 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (1957 


Dampfer- Verbindung 
Danzig — Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“ ladet hier nach 


Stettin. > 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Comtoir im „Friede“ Speicher am 
791 Schäfereiſchen Waſſer. 


5 Süße Ungariſche 


Weintrauben 


50 Pig. pro ½ Kilo 
empfiehlt 


4. Fust, 


Langenmarkt 
TE ͤ — —. 
Große Rügenwalder 


Günfebrüſte 


empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 


Fette 
empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Gemahlenen Zucker per 67 50 2, 
indiſchen Farin per 4 45 O, 


empfiehlt 
2 Julius Tetzlaff. 


welche von dem Gemeinſchuidner 
Geld, Papieren oder anderen 


chwinkowski Nachfolger, 

7970) Fischmarkt 2 

Ein gute Leihbibliothek in Danzig wird zu 
kaufen geſacht. Gef. Offerte 

unter 7985 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Beſitz oder Gewahrſam haben, 


bis zum 6. Novbr. 5 
dem Gerichte oder & 


No. 3334. 


No. 33,34. 
Enten und Gänfe| 


mehrerer Herren Gutsbeſitzer vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks 


Den 
! 

a 84,55 A, bei ganzen Broden 53 J empf. und 
3 Hundegaſſe No. 111 gefälligſt aufgeben zu wollen. 


erten werden 


Par low 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe 


Dienſtag, den 30. October: Erſtes Concert. . 
Mittwoch, den 31. October: Zweites Concert. (Virtuoſen⸗Abend) 
Donnerſtag, den 1. November: Drittes Concert. (Concert populaire.) 
Die Concerte werden von dem neu engagirten 60 Perſonen ſtarken Elite: 
Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirectors 


Herrn Alb. Parlow aus Stettin 
ausgeführt. 
Mein neuetablirtes 


(7911 
Porzellan⸗ Fahence⸗ und Glas⸗Geſchäft 
bringe hiermit ergebenſt in rinnerun 


9. 
Cylinder und Glocken empfehle beſonders für Wiederverkäufer billigſt. 


H. E, Runde, 


Heiligegeiſtgaſſe 20. 


ichſt vortheilhafte Offerte. 


Durch Auflöſung einer 
bedeutenden Prager 
Schuhfabrik gelangte ich in den Beſitz 


eines großen Theils des Lagers, welchen ich zu billigen Preis 
ſen erſtanden und ebenſo billig, um ſchnell zu räumen, wieder 
ausverkaufe. 


Ich offerire davon: 
Herren⸗Reit 
bis 


7987) 


su, Sagpfiefe! aus waſſerdichtem Rindleder, die ſonſt 30 ME 
36 gekoſtet, jetzt für 2 —2 rk. 
Herrenſtiefeletten in Kalb, Roßz⸗ Rindlack⸗ und Seehundleder, die 
5 ſonſt 15—18 Mrk. gekoſtet, jetzt für 10-12 Mit. 5 
Damenſtiefel in Brünell, früher 8—10 Mrk., jetzt 6 Mrk. 
x do. in Leder „ 15—18 912 Mel. : 
Kinderſtiefel für jedes Alter in den verſchiedenſten Ausführungen zu 
5 ſpottbilligen Preiſen. 5 : 
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit, weßhalb ich meine werthen Kunden 
bitte, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unbenutzt vorüber gehn zu laſſen. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Brodbänken⸗ W. Stechern Brodbänken⸗ 


gaſſe 48. gaſſe 48. 


inter⸗Mäntel! 


für Damen und Mädchen 


in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen. 


) Peril, Funggalie Ua. 70. 


3 N 


Holz⸗Auction zu Klein⸗Plehnendorf. 
Montag, den 29. October 1877, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Kl. Plehnendorf, auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kaufmanns 
Herrn D. Berg, an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 Dolf f 


ca. 100,600 Fuß 1 zöllige ſichtene Dielen, 
0,000 


1 0 2m 


L U 9 99 er 

„ 10,000 „ 2 „, 75 Bohlen, 

I 1000 LIE 3 5 I LL I 

17 800 Stück eichene Brack ſlepeer, 

A 400 „, chtene 75 

„ 500 „ . „ Mauerlatten, 510 Zoll ſt., 
1 Partie 1: und 1 zöllige ſichtene Sleeperdielen, 


1 Partie ſichtene Balkenſchwarten, 
1 Partie eichene Brackbohlen und 
ca. 400 Faden eichenes und ſichtenes Brennholz. 


7948) Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


Auction zu Langefuhr 


in der Huſaren⸗Kaſerne No. 2. 


Dienftag, den 6. November er Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Herrn Aug. Berg wegen Aufgabe des bisherigen Quartiers Huſaren⸗Kaſerne 
No. 2 die zur Kaſernements⸗Einrichtung gehörigen Utenſilien, als: 
60 eiſerne Bettgeſtelle, 120 wollene Decken, 100 leinene 
Kopfbezüge, 100 do. Deckbezüge, 100 do. Laken, 90 do. 
Handtücher, 60 Strohſäcke, 60 Strohkiſſen, 5 Pferdehaar⸗ 
Matratzen, 5 Pferdehaar⸗Keilkiſſen, 60 Schränke, 60 Sche⸗ 
mel, 10 Tiſche ꝛc. ꝛc. 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 


zeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 
Joh, Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
(7963 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Auction zu Prauſt. 


Montag, den 5. November er. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Wunſch 
zu Prauſt an den 


Käufern bei der Auction an⸗ 


Meiſtbietenden verkaufen: 


eine Anzahl guter Pferde, Kühe, Ochſen, 
Schweine und Schafe. 


Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, 
bitte noch ergebenſt die Herren 112 b. welche ſich bei dieſer Auction betheiligen 


wollen, die Stückzahl vor dem Termin bei Herrn Kucks zu Prauſt oder in meinem Bureau 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


1 * 8 a „ma 2172 24 
Anetlonator. Burean: Hundegaſſe 111. 


7964) 


G 
Sämmil. Fleiſcher⸗Atenſilien, 


Wagen ſind ſofort zu verkaufen beim Fleiſcher⸗ 
A| meifter Zinn, (7967 


Gründl. Muſikunterricht! Vorſchuß⸗Verein 
Franz Schneider. zu D anzig. 


Nähere Auskunft bei F. A. Weber, 
(Eingetragene GenoflenfHaft).. 
Mittwoch, den 31. October, Abends 
8 Ühr, im kleinen Saale des Gewerbehauſes 
Generalberſammlung. 
Tagesordnung: 
III. Quartal 


1) Geſchäftsbericht pro 1877 
(8 38b. der Statuten). 

2) Ausſchließung von Mitgliedern ($ 48 der 

Statuten). 


3) Wahl eine 


Ser Verwaltungsrath 5 
des Vorſchuß⸗ Vereins. 


Dr. Hein, Vorſitzender. (7944 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Turnübungen, jeden Montag und Donner⸗ 
ftag, Fechtübungen jeden Mittwoch, Abends 
von 8 Uhr ab in der Turnhalle Gertruden⸗ 
wih Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
während der Uebungszeit entgegengenommen. 

Der Vorſtand. (7798 


Hesse’ ber Gesangverein. 


Commiſſion zur Revifion der 


Haak, 
7943) Hundegaſſe 107. 


Den Herren Militairs. 


empfehle ich hiermit mein gut ſortirtes Lager 
in Militair⸗Handſchuhen und Militair⸗ 
Binden zu reellen und feſten Preiſen. 


E. Haak, 
Hundegaſſe 107. 


Tu) 
Taubenfutter 


in geſunder und guter Qualität offerire per 

Schfl. mit 3 Mk. (7977 
Auswärts überſende gegen Nachnahme. 
G. Plaschke, Kohlenmarkt 7. 


beſtes Futter für i 
G. Plaschke, Soblenmarkt 7. ftunde zum Gtiftungsfeft, Jonengafje 24 F. 


Restaurant Jordan, 


Breite Erbſen per 90 %. 7,50 ., weiße 
Bohnen per Ctr. 11 K., Graupe per 


Str. 14 l., Hafergrütze per Ctr. 16 f., Jopen⸗Gaſſe 16. 
in du paßte fei er 517 11 A., empfiehlt Friſch vom Faß 
in nur beſter friſcher Qua ; 
Adolph Zimmermann, Patzenhoefer, 


7965) Holzmarkt 23. 
NB. Geleſene weiße u. graue Erbſen und 
Bohnen ſind vorräthig. 


Gipsrohr 


Heute Donnerſtag 


(Flad) Rinder, 


ERS 


ft = 3 a 5 
Adolph me Cafe Rhein, 5 
un Holzmarkt 23. Paradiesgaſſe, nahe der Gr Mühle. 5 
Solzishlen, Steinkohlen ß unse Zar € 
* * Ba 


U. Coaaks, empfiehlt frei ins Haus 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 


Ein Grundſtück 


He 
Karpfen in Bier, 
Königsberger Rinderfleck. 
H. Schmidt, Deutihes Geſellſchaſtshaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 107. 7981 
Heute Aben 


herrſchaftlichen Hauſe, 2 Etagen hoch, mit 

5 heizbaren Zimmern, Entree, Kammern, Karpfen in Bier 
2 Küchen, Ladeuräumen, Keller, ferner Garten, außer dem Haufe 8 
Stall und ſonſtigem Zubehör, iſt ortsver⸗ 7986) c. M. Martin. 

aͤnderungshalber für einen mäßigen Preis 

zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu jedem Erstes 


Sinfonie-Concert. 


Sonnabend, den 3. November er, 
Abends 7 Uhr, 


Apolio-Saale 
des Hotel du Nord 
unter gefälliger Mitwirkung d, Opernsänger 
Herrn Martin, x, 


Block, Wiegemeſſer ꝛc., 1 Pferd ſowie 


Oliva. 67 
2 elegante Salonlampen find umſtände⸗ 
halber billig & verkaufen. (7978 
Vorſtädt. Graben 51, Hof rechts I. 

Ein gutes Pianino iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen. (7946 


Beethoven, op. 115. Ouverture. C- dur. 
Brahms, op. 11. Serenade. D- dur. 
Wagner, Wotan’s Abschied und Feuer- 
zauber aus Walküre, gesungen von 
Herrn Martin. i 
Goldmark, Ländliche Sinfonie, 


Abonnements-Preise für 4 Concerte; 
Saal 10 H., Balkon 9 A. 
Einzelpreise: Saal 3 d., Balkon 
2,50 Ki., Stehplätze 1,50 „l., Schüler- 

Billette 1 


Constantin Ziemssen, 


7664) Musikalien-Handlung. 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 26. Octbr. (2. Abonn. No. 12). 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Acten von Zell und Gense. 

Sonnabend, d. 27. October. (bonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: Kabale und 
Liebe. Trauerſp. in 5 Act. v. Schiller. 


WIlhelm- Theater. 


5 Lauggarten 31. 

Freitag, den 20. October 1877: Große 
brillante Vorſtellung. Auftreten des ge⸗ 
ſammten Schauſpiel⸗, Sänger⸗, Tänzer: 
und Künſtler⸗Perſonals. 

Wiederauftreten der berühm⸗ 
ten Equilibriſtin Mad. Collns. 

Ka e Uhr. Aufang 7 Uhr. 

Der Tages⸗Billet⸗Verkauf und 
Beſtellung auf ne Logen findet nur 
im Tunnel des ilhelm⸗Theaters Vor⸗ 
mittags von 11—1 Uhr ſtatt. 

7966) Die Direetion. 
Schleswig⸗Holſteinſche Lotterie 1. Klaſſe. 
Ziehung den 14. November er., Looſe 


Waſſerleitung 3 1. April zu DerimeiglZ. _ 

Der Weinlagerkeller Hundegaſſe 45 iſt 
vom b 

miethen. 


Ein Laden 


in freguenter Gegend zu einem trockenen 

Geſchäft paſſend, wird zu miethen geſucht, 

durch Carl Schröter, Spaudau. 
M. Schmult, Frauengaſſe 10. 

empfiehlt einen kräftigen Mittagstiſch 

in und außer dem Hauſe. 8 (7653 
NB. täglich Vormittag Bouillon. 


Friſche Hummer, delicate 
Spiebrüfte, Keulen, feiſte 
Rehrücken, Rehkeulen, Reb⸗ 
hühner, fette Enten re. 
Gänſe, Hafen, conſervirte Früchte 
und Gemüſe in großer Auswahl 
Drange:, Lemonen u. andere 
Marmeladen, friſche Pfirfiche 


und ſonſtige Delieateſſen empfiehlt 
Die Wild⸗ u. Delicateſſen⸗Handlung von 


a 75 H. 
Dombau⸗Lotterie, Hauptgewinn R. 75, 
Looſe & A. 3. 2 = 
DEE” Dombau-Loofe find bei der General⸗ 
Agentur in Cöln bereits gänzlich vergriffen 
und werden nur noch kurze Zeit, fo weit 
mein geringer Vorrath reicht, zum Original⸗ 
preiſe von 3 K. abgegeben. 
7990) Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Elb- Caviar und 
amerikanischen Caviar 


in 1⸗ und 2⸗Pfd.⸗Tönnchen, wie ausgewogen, 
offerire zu billigem Preiſe. 


Albert Meck, t 20. _ 


„Veritas“, Berliner Vieh⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 

Verſichernngs⸗Capital 7,959,410 K. 
verfichert Pferde, Rindvieh, Schweine 
ale alle Verluſte, Seuchen, Unglücks⸗ 
älle ꝛc. zu ſehr billigen Prämien. 
9 n Anträge nimmt der General Agent für 
0 N Martin Brodbänkengaſſe die Provinz Preußen M. Fürst, 

Lo 2 Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 112, entgegen. 


No. 1. 
= 
H D * D Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, 


| offerirt die Wildhandlung Trinitatis. Druck und Verlag von A. W. Kafem amn 
Kirchengaſſe 8. (7988 in Danzig. 


